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roie er fidj auäbrücft — bie fReoolution in bie

Slrmee einjufüferen.

©eneral Seroal ift oor Slüem ©olbat unb er liebt
feinen ©tanb leibenfdjaftlidj. gür bie Slrmee ift
bafeer bie Serufung eineä Wanneä jum Äriegä«
minifter, roelcfeer bie Sebürfniffe ber Slrmee fennt
unb ifer SBofel oot Slüem auf fein Stogramm fteüt,
oon bet bödjften SBidjtigfeit unb batf fte roofel jum
SBedjfel in itjrer Oberleitung beglüdroänfcfet roer«

ben. ©eneral Seroal roitb Wittel unb SBege finben,
bie Sltmee in gtanfteidj nidjt ju beäotganifiren
unb bie franjöfifdje gafene bod) mit ebren auä bem

djinefifdjen Slbenteuer feeroorgefeen ju laffen. ©ie
[Regierung feat ifem für bie Seitung ber Operation
nen in efeina unbefdjränfte Soümadjt gegeben.

©er neue franjöftfdje Äriegäminifter ift alä tücfe«

tiger Sfeeoretifer in unfeten militärifdjen Äreifen
nidjt unbetannt, ba feine in jafelreidjen Srofdjüren
entroicfelten Sfeeorien über fRefrutirungä«, Sloance«

mentä« unb OrgantjationäsSerfeältniffe oiel ge«

lefen finb.
SBaä man aber oieüeidjt in roeiteren Äreifen nodj

nidjt roeife, tft bet füt bte franjöftfdje Slrmee bebeut«

fame Umftanb, bafe ber ©eneral Seroal für bie abfo«
Iute ©leidjfeeit oor bem ©efefe ber Wilitärpftidjt ein»

tritt, ein Umftanb, ber Wandjen gar unangenefem

berüfeten roirb.

©ie öffentliche Wetnung fpridjt fid) feljr günftig
über bie erfeebung beä tücfetigen Offijierä jum roidj»
tigen Saften beä Äriegäminifterä auä, eine er«
feebung, roeldje bie Weferjafel ber Offtjtere mit ent«
feuftaämuä begrüfet feaben. ©er ©eneral Seroal
feat eä oerftanben, fidj im perfönlidjen Serfefer mit
feinen Untergebenen, bie ftetä bei ifem freunblidjeä
entgegenfommen fanben, grofee ©nmpatfete ju er«
roerben. ©eine tfeeorettfaje ©eleferfamfeit foroie
feine eminente praftifdje Sefäfeigung feaben ifen bie

Älippe bet ©elbftüberfeebung glücflictj umfctjiffen
laffen; er tft biä auf ben feeutigen Sag einfadj,
feerjlicfe unb ofene jebe Stätention geblieben; et liebt
fein Satetlanb, feine gamilie, feine greunbe, feine
Südjer, feine taftifdjen ttnb ftrategifdjen ©tubien
unb nidjtä roeiter. ©en Slicf unoetroanbt auf bie

Sogefen geridjtet, roomit ntctjt gefagt fein foü, bafe

bet ©enetal ju ben efeauoiniften bet Sltmee gefeöte
unb oon nidjtä alä oon SReoandje ttäume, gefet aü'
fein Stadjten uub ©icfeten bafein, füt gtanfteidj
bte feofee ©teüung in bet eutopäifcfeen bolitif roieber«

jugeroinnen, bie eä nadj ber Äataftropfee oon 1870
oerloren feat.

Unfere furje Setradjtung über ben bebeutfamen
SBedjfel, ber ftdj foeben im franjöfifdjen Äriegä«
minifterium ooüjogen feat, rooüen roir mit einer

furjen biograpfeifdjen ©fijje beä Wanneä fdjliefeen,
bem für bie nädjfte ,3ett bie Seitung ber Slrmee

anoertraut tft.
©er ©eneral Seroal rourbe in Sariä am 17.

©ejember 1823 geboren unb roar bet ©tofefofen
eineä [Ratfeeä am fRedjnungäfeofe, bet itjm eintritt
in bie ©djule oon ©t. e«r oerfdjaffte. ©tefe ©djule
oerliefe ber junge Wann am 1. Slpril 1843 mit

bem «3eng.mfe dlx. 1 unb ttat in bie ©eneralftabä«
fdjule ein.

Sn gtanfteidj, in Sllgiet, in Stalten, in Werifo,
in [Rom, im Äriegäminifterium unter bem War»
fdjafl SRtel, bei ber SRfeeinarmee 1870 jetdjnete ftd)
ber rafdj bie oerfdjiebenen ©rabe feiner Äarriere
burdjlaufenbe Offijier ebenfo burdj feine grünblidjen
Äenntniffe alä burd) feeroorragenbe perfönlidje mili«
tärifcfee eigenfdjaften auä. 3m Safere 1874 rourbe
Seroal Srigabegeneral, im Safete 1877 rourbe er

jum ©oppeltommanbo ber ©eneralftabäfdjute unb
ber feöfeeren Äriegäfdjule berufen mit bem [Range
eineä ©ioifionägeneralä unb erft fürjlidj mit bem

Äommanbo beä 17. Slrmeeforpä in Sourä betraut.
Son feinen ©djriften finb aud) im Sluälanbe be»

tannt „La R6forme de l'Armöe" unb „Les «itudes
de guerre".

©djon gelegentlidj beä fRücftrittä beä ©eneralä
Sfeibaubin roat bie [Rebe baoon, Seroal baä Satte«
feuiüe beä Ätiegäminiftetiumä ju übettragen, aüein
bamalä lefente ber ©eneral, roie fdjon oben erroäfent,
auä oerfdjiebenen ©rünben bie ifem jugebacfete

etjre ab. J. v. S.

.Serfudje mit tom^timirter ©djtcjjfeaumtooüe in bee

©djiepaurattjoafabrif SSotff & ©fe. in 2Bal8s

robe oon Wat oon görftcr, Sng-'Stemiet«
lieutenant a. ©. Setiin, 1883. emft ©ieg«
frieb Wittler u. ©ofen. Sreiä 80 etä.

©iefe fleine Srofdjüre entfeält roertfeooüe Sei»
träge jur Äenntnifj .ber ©prengtedjnit unb inäbe«

fonbere für bie Slnroenbung ber fomprimirten
©djiefebaum.rooüe, roeldje mit [Redjt in ben lefeten

Saferen metjr unb mefer Seadjtung ftdj erringt unb
roofel geeignet fein bürfte, ben feit einer dltibt oon
Saferen baä gelb befeauptenben ©gnamit unb bte

©prenggelatine nad) unb nad) ju Derbrängen.
SBenn audj ber Setfaffet auä ben auägefüfetten

Setfucfeen nodj feine enbgüttigen [Regeln füt bie

Seredjnung oon Sabungen bei oerfdjiebenen Wate«
rialien ju jiefeen oermag, fo ftnb biefelben bodj ge»

eignet, mefer ober roeniger ben SBeg feierju ju roei«

fen. Son ganj befonberem Sntereffe tft bie SBafer«

nefemung, bafe aud) feter, roie beim ©gnamit unb
überfeaupt ben brifanten ©prengftoffen, für freie
Sabungen nidjt baä Quantum, fonbern oielmefet
bte gorm berfelben mafegabenb tft. Bl.

dibgettoff ettfdjitft.

Witit&tfQutm im £a$te 1885.
(®inrttflumj8» nnb (BnttaftmaStaa inbegriffen.)

(Sottfifcung unb ©djluß.)
C. 5SBlebetl)olung«tutfe be« SÄu«juge*. I. Sltmee«

bioifion. SRegfment«weffe Äabte«lurfe. Sabre« be« 3nfautetfe«

regiment« SRt. 1 »om 24. bi« 29. Slug. in Saufanne; Äabte«

be« 3nfantetf«egfment« SRt. 2 pom 31. Stug. bf« 5. ©ept. in

Saufanne; Äabte« be« 3nfanterfeieg(ment« SRt. 3 unb be«

©djüfcenbatafHon« SRt. 1 »om 7. bi« 12. ©ept. in Saufanne;
Äabte« be« Snfantetferegtment« SRt. 4 »om 14. bf« 19. ©ept.
tn Saufanne.

II. Stimeebioiffon. 3m 3atjie 1885 finben feine Sffiieber»

)jotung«tutfe be« »u«juge« ftatt.

3S

wie er sich ausdrückt — die Revolution in die

Armee einzuführen.

General Lewal ist vor Allem Soldat und er liebt
seinen Stand leidenschaftlich. Für die Armee ist

daher die Berufung eines Mannes zum Kriegs»
minister, welcher die Bedürfnisse der Armee kennt

und ihr Wohl vor Allem auf sein Programm stellt,

von der höchsten Wichtigkeit und darf sie wohl zum
Wechsel in ihrer Oberleitung beglückwünscht merden.

General Lewal wird Mittel und Wege sinden,

die Armee in Frankreich nicht zu desorganisiren
und die französische Fahne doch mit Ehren aus dem

chinesischen Abenteuer hervorgehen zu lassen. Die
Regierung hat ihm für die Leitung der Operationen

in China unbeschränkte Vollmacht gegeben.

Der neue französische Kriegsminister ist als tüchtiger

Theoretiker in unseren militärischen Kreisen
nicht unbekannt, da seine in zahlreichen Broschüren
entwickelten Theorien über Rekrutirungs-, Avancements»

und Organisations-Verhältnisse viel ge»

lesen sind.

Was man aber vielleicht in weiteren Kreisen noch

nicht weiß, ist der für die französische Armee bedeut«

same Umstand, daß der General Lewal für die absolute

Gleichheit vor dem Gesetz der Militärpflicht ein»

tritt, ein Umstand, der Manchen gar unangenehm
berühren wird.

Die öffentliche Meinung spricht sich sehr günstig
über die Erhebung des tüchtigen Offiziers zum wichtigen

Posten des Kriegsministers aus, eine Er»
Hebung, welche die Mehrzahl der Offiziere mit
Enthusiasmus begrüßt haben. Der General Lewal
hat es verstanden, stch im persönlichen Verkehr mit
seinen Untergebenen, die stets bei ihm freundliches
Entgegenkommen fanden, große Sympathie zu
erwerben. Seine theoretische Gelehrsamkeit sowie
seine eminente praktische Befähigung haben ihn die

Klippe der Selbstüberhebung glücklich umschiffen
lassen; er ist bis auf den heutigen Tag einfach,
herzlich und ohne jede Prätention geblieben; er liebt
fein Vaterland, seine Familie, seine Freunde, seine

Bücher, seine taktischen und strategischen Studien
und nichts weiter. Den Blick unverwandt auf die
Vogesen gerichtet, womit nicht gesagt sein soll, daß
der General zu den Chauvinisten der Armee gehöre
und von nichts als von Revanche träume, geht all'
sein Trachten und Dichten dahin, sür Frankreich
die hohe Stellung in der europäischen Politik
wiederzugewinnen, die es nach der Katastrophe von 1870
verloren hat.

Unsere kurze Betrachtung über den bedeutsamen
Wechsel, der sich soeben im französischen
Kriegsministerium vollzogen hat, wollen wir mit einer
kurzen biographischen Skizze des Mannes schließen,
dem für die nächste Zeit die Leitung der Armee
anvertraut ist.

Der General Lewal wurde in Paris am 17.
Dezember 1823 geboren und war der Großsohn
eines Rathes am Rechnungshofe, der ihm Eintritt
in die Schule von St. Cyr verschaffte. Diese Schule
verließ der junge Mann am 1. April 1843 mit

dem Zeugniß Nr. 1 und trat in die Generalstabs-
schule ein.

In Frankreich, in Algier, in Italien, in Mexiko,
in Rom, im Kriegsministerium unter dem Marschall

Niel, bei der Rheinarmee 1370 zeichnete sich

der rasch die verschiedenen Grade seiner Karriere
durchlaufende Offizier ebenso durch seine gründlichen
Kenntnisse als durch hervorragende persönliche
militärische Eigenschaften aus. Im Jahre 1874 wurde
Lewal Brigadegeneral, im Jahre 1377 wurde er
zum Doppelkommando der Generalstabsschule und
der höheren Kriegsschule berufen mit dem Range
eines Divistonsgenerals und erst kürzlich mit dem

Kommando des 17. Armeekorps in Tours betraut.
Von seinen Schriften sind auch im Auslande

bekannt «il,» Rötorme àe 1'^.rmöe" und «I^ss ôtuàes
àe guerre".

Schon gelegentlich des Rücktritts des Generals
Thibaudin war die Rede davon, Lewal das Portefeuille

des Kriegsministeriums zu übertragen, allein
damals lehnte der General, wie schon oben erwähnt,
aus verschiedenen Gründen die ihm zugedachte

Ehre ab. v. S.

Versuche mit komvrimirter Schießbaumwolle in der
Schießbaumwollfabrik Wolff S? Eie. in Walsrode

von Max von Förster, Jng.-Premier»
lieutenant a. D. Berlin, 1883. Ernst Siegfried

Mittler u. Sohn. Preis 80 Cts.
Diese kleine Broschüre enthält merlhvolle

Beiträge zur Kenntniß.der Sprengtechnik und
insbesondere für die Anwendung der komprimirten
Schießbaumwolle, welche mit Recht in den letzten

Jahren mehr und mehr Beachtung sich erringt und

wohl geeignet sein dürfte, den seit einer Reihe von
Jahren das Feld behauptenden Dynamit und die

Sprenggelatine nach und nach zu verdrängen.
Wenn auch der Verfasser aus den ausgeführten

Versuchen noch keine endgültigen Regeln für die

Berechnung von Ladungen bei verschiedenen
Materialien zu ziehen vermag, so sind dieselben doch ge»

eignet, mehr oder weniger den Weg hierzu zu weisen.

Von ganz besonderem Interesse ist die

Wahrnehmung, daß auch hier, wie beim Dynamit und
überhaupt den brisanten Sprengstoffen, für freie
Ladungen nicht das Quantum, sondern vielmehr
die Form derselben maßgabend ist. LI.

Eidgenossenschaft.

Mitttörschuke» im Iayre 188S.
(EinrückungS» «nd Entlaffnngstag inbegriffen.)

(Fortsttzung und Schluß.)
O. Wiederholungskurse des Auszuges. I. Armee-

dlotsio». RegtmentSwetse KadreSkurse. KadreS de« Infanterie-
regiments Nr. 1 »om 24. bis 29. Aug. in Lausanne; KadreS

des Infanterieregiments Nr. 2 vom 31. Aug. bis 5. Sept. in

Lausanne; KadreS des Infanterieregiments Nr. 3 und de«

Schützenbataillon« Nr. 1 »om 7. bt« 12. Sept. in Lausanne;
Kadre« de« Infanterieregiment« Nr. 4 »om 14. bt« 19. Sept.
tn Lausanne.

II. Armeedivision. Im Jahre 183S finden keine Wieder»

hotung«kurse de« Auszuges statt.
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IIL Sttmeebioifion. SBrfgoteübung. ©djüfctnbatalllen SRt. 3

»om ö. bf« 18. ©ept. fn SBetn; 5. SBrfgabe »om 5. bt« 18.

©ept.: SRegiment SRr. 9, güptieibataiUenc SRr. 2b, 26, 27 in

Äirdjberg unb (Stjigen; SRegiment SRt. 10, güpiierbatalllone SRt.

28, 29, 30 tn SButgbetf unb Spffad). 6. SBtfgabe »om 5. bf«

18. Sept.: SHegfment SRr. 11, güplferbataltlone SRt. 31, 32,33
in SBotttgen: SRegiment SRt. 12, güpiietbataltlone SRt. 34, 35,
36 tn SBetn.

IV. Sltmteblolßon. SReglment«weife Äabte«tutfe. Äabte« be«

3nfantetieregtment« SRt. 13 »om 31. Slug. bf« 5. ©ept. tn
Sujetn; Äabtc« be« 3nfant«ieteg(mcnt« SRt. 14 »om 7. bi« 12.
©ept. in Sujern; Äabte« be« Snfanterieregiment« SRt. 15 »om

21. bi« 26. ©ept. in Sujetn; Äabte« be« Snfantetfetegfment«
SRt. 16 und be« ©djü&rnbatatllon« SRr. 4 »om 28. ©ept. bf«

3. Dtt. tn Sujern.
V. Sltmeefebifjon. SBotübung jum SDi»fffon«jufammenjug »om

I. bi« 10. ©ept.: ©djufeenbatattlon SRr. 5 tn Ollen; güfitier»
batatöene SRr. 49, 50, 51 in SBafel; güptfetbafattlone SRr. 52,

53, 54 in Steftal; güpiietbataltlone SRt. 55, 56, 57 tu Sofln«

gen; güfiltcibatalttone SRt. 58, 59, 60 in Slatau.

VI. Sltmeebipifion. SBaiatUenSübung. ©djü&enbataltton SRt. 6

(Äabre« »om 17. bl« 28. SWätj) »om 20. bi« 28. SWätj in
Sütid); güpiletbataillon SRt. 61 (Äabtc« »om 29. 3unt bl« 10.

3nft) »om 2. bi« 10. 3uli fn ©djaffbaufen; güpttetbatatllon
SRt. 62 (Äaote« »om 25. Slug. bl« 5. ©ept.) »om 28. Slug.
bl« 5. ©ept. In Sffilntettbut; güpiletbataillon SRt. 63 (Äabte«
»om 22. ©ept. bi« 3. Dft.) »om 25. ©ept. bf« 3. Dtt. fn

Sffiinteitbut; güfiltctbataftlon SRr. 64 (Äabte« »om 20. Slptil
bl« 1. SWal) »om 23. Slptit bi« 1. SWai in Sütfd); pfilfet«
eatatllen SRr. 65 (Äabte« »om 14. bl« 25. 3uli) »om 17. bl«

25. 3uti in Sütid); güptfetbatatllen SRt. 66 (Äabte« »om 7.
bi« 18. Slptit) »om 10. bf« 18. Slprtl in Sütidj; güpiletbatatl«
Ion 67 (Äabte« »om 14. bi« 25. 3ult) »om 17. bf« 25. 3ulf
in Sürid); güfilietbatatUon SRt. 68 (Äabte« »om 7. bt« 18.

Slptil) »om 10. bi« 18. Slpril in Sürid); güpHetbatatHon SRr.

69 (Äabte« pom 20. Slptit bt« 1. SWai) »om 23. Slptil bi« 1.
SWai fn Sütfdj; pptferbatafHon SRt. 70 (Äabte« »om 29. 3unl
bi« 10. 3ult) »om 2. bl« 10. Suli in Sütid); güplletbatatllon
SRt. 71 (Äabte« »em 7. bi« 18. ©ept.) »om 10. bl« 18. ©ept.
tn Sütfd); güfiltcibatattlon SRr. 72 (Äabte« pom 22. ©ept. bt«

3. Dtt.) »om 25. ©ept. bf« 3. Dtt. in Sütfdj.
VII. 3ltmeebf»fpon. SReg(ment«übung. ©djüfcenbatattlon SRt. 7

Pom 29. SWat bi« 15. Sunt in ©t. ©allen; SRegiment SRr. 25,
güfitierbatatOone SRt. 73, 74, 75 »om 16. SWätj bi« 2. Slptit
in gtauenfelb; SRegiment SRt. 26, güfUfetbatafaone SRi. 76, 77
pom 21. ©ept. bi« 8. Dft. in @t. ©allen, güptleibatalflon SRt.

78 »om 21. Sept. bl« 8. Dtt. In -#«f«au; SRcgiment SRr. 27,
güjUletbatatUone SRt. 79 unb 81 »om 1. bi« 18. ©ept. in
©t. ©allen, güplletbatatllon SRr. 80 »om 1. bi« 18. ©ept. in

$etl«au; SRegtment SRt. 28, güflltetbatalOone SRr. 82, 83 »om

II. bi« 28. Stug. in @t. ©allen, güfilietbataiOon SRr. 84 »om
11. bi« 28. Slug. in $«i«au.

VIII. Sltmeebioipon. 3m 3al)te 1885 finben teine SBMebet«

§elung«fuife bee Slu«jugc« ftatt.
D. 3Btebet$olung«tutfe bet Sanbwefji:.. I. Sltmee«

bfotffon. 8.«®djüfcenbatalUon SRt. 1 (ftabte« »om 6. bf« 16.

Slptil) »om 10. bf« 16. Slprfl fn SWoubon; S.-güffltetbataftton
SRr. 1 (Äabre« »om 6. bi« 16. Slptil) »om 10. bi« 16. Slptit
in Saufanne; E.»güfilletbataiaon SRt. 2 (Äabte« »om 20. bf« 30.
Slptil) »om 24. bi« 30. Slptit in SBt<Jte; S.«güpifetbatafflon
SRt. 3 (Äabte« »om 21. ©ept. bt« 1. Dtt.) »om 25. ©ept. bl«
1. DK. in SBifere; S.«güfitietbataiDon SRt. 4 (Äabte« »om 20.
bf« 30. Slptit) »om 24. bi« 30. Slptil in SWoubon; S..güpit«.
batalHon SRt. 5 (Äabre« »om 21. ©ept. bl« 1. Dtt.) pom 25.
©ept. bi« 1. Dtt. fn SPoetbon; 8..güplt«batafUon SRt. 6 (Äabre«

»om 2. bi« 12. Dtt.) »om 6. bf« 12. Dtt. in gtoetben.

II. SltmeetMffon. 8.<güftlf«bataiflon SRr. 19 (Äabre« »om

1. bi« 11. ©ept.) pom 5. bl« lt. ©ept. tn Solombiet; S.«gü«

ftlleibataitton SRt. 20 (Äabte« »om 8. bi« 18. ©ept.) »om 12.
bl« 18. ©ept. in dolembiet; 8.«güjilf«bataillon SRt. 21 (Äabre«
»om 10. bl« 20. Slug.) »om 14. bf« 20. Slug. in SBetn; 8.«gü«

fjlletbatallleti SRt. 22 (Äabte« »om 10. bi« 20. Stug.) »om

14. bi« 20. Slug. in SBetn; S.«güffti«batai«on SRr. 23 (Äabte«
»om 21. bi« 31. Slug.) »om 25. bf« 31. Slug. fn SBetn; 8.«gü<

fttietbataitfon SRt. 24 (Äabte« »om 21. bf« 31. Slug.) »om 25.
bi« 31. Slug. tn SBetn.

IV. Slrmeebioifion. 8.«güfilietbataftton SRr. 37 (Äabte« »om
2. bi« 12. SWätj) »om 6. bf« 12. SWätj fn SBetn; E.«güfil(et«

bataidon SRt. 38 (Äabte« »om 2. bf« 12. SWätj) »om 6. bi«

12. SIRäij fn SBetn; S««3üpif«bataillon SRt. 39 (Äabte« »om
10. bf« 20. SWäij) »om 14. bi« 20. SWätj fn SBetn; S.«güfi»

IfetbatalUon SRt. 40 (Äabte« »om 10. bf« 20. SWätj) »om 14.
bf« 20. SWätj fn SBetn; S.»güpif«bataltton SRt. 41 (Äabtc*
»om 23. SWätj bl« 2. Slptil) »om 27. SWätj bi« 2. Slptil in
Sujetn; 8.«güffltetbatafHon SRr. 42 (Äabte« »om 23. SWätj bf«

2. Slptil) »om 27. SWätj bt« 2. Slptit tn Sujetn.
VIII. Sltmeebfoffion. 8.«®d)üfcenbatafKen SRt. 8 (Äabte« »om

21. Stptil bl« 1. SWal) »om 25. Slpttt bi« 1. SWat in <St)uc;

8.»8üffli«bata(Cfon SRr. 91 (Äabre« »om26. SWai bt« 5. Sunt)
»om 30. SWai bt« 5. Sunt tn <5ljut; S..güpilerbatatflon SRt. 92
(Äabte« »om 6. bf« 16. 3unf) »om 10. bt« 16.3unl In Sfuttj
S-«güBUetbataiOon SRi. 93 (Äabte« »om 19. bt« 29. Sunt) »om

23. bi« 29. Suni in ©amaben; 8.»güftll«bataiaon SRt. 94
(Äabte« »om 13. bi« 23. gebt.) »om 17. bi« 23. gebt, in
«Bettlnjona; S.«güptlerbataftton SRt. 95 (Äabtc« »om 23. gebt,
bf« 5. SWätj) »om 27. gebt, bl« 5. SWätj In SBeUinjona;

S.'güfiItctbataffIon SRt. 96 (Äabre« »om 8. bf« 18. ©ept.) pom

12. bf« 18. ©ept. in SBeUinjona.

E. SZBfebettjolu ng«tur(e für SB üdjf enma dj et.
Äut« I für ftanjöfffdj fptedjente SBüdjfenmadjet »om 12. SWätj

bi« 2. Slptil, Äur« II für beutfdj fptedjenbe SBüdjfenmadjet »ot»
8. bf« 29. Slptil, Äut« IU für beutfd) fptedjenbe «Büdjfenmadjer

»om 1. bi« 22. SWaf, fämmtffd) in SBern.

F. ©d) ieg fdjulen. a. gut Dffijiere. ©djule SRt. 1 »om
4. SWätj bf« 2. Slptil In äBaOenfiabt; ©djule SRr. 2 »om 7.

Slptil bt« 6. SWai in gieibutg; ©djule SRt. 3 »om 30. Suni
bi« 29. Suli in SffiaUenftabt; ©djule SRt. 4 »om 31. 3uti bi»

29. Slug. in SBMenfiabt.

b. gut Unteteffijtete. gut UntetofPjtere bet I. Sltmeebipffion

»om 4. SWärj bf« 2. Slptft fn Saufanne; bet II. Sltmeebioipon

»om 4. SWätj bf« 2. Slptil in ©olembiet; bei HI. Sltmeebl»f*

Pon »om 27. gebr. bf« 28. SWärj (n SBetn; bei IV. Sltmee»

bioipon »om 6. Slptil bf« 5. SWat tn Sujetn; bet V. Sltmee*

bioipon »om 3. SWätj bl« 1. Slptil in Steffel; ber VI. Slimee»

bioipon »om 3. SWärj bf« 1. Slptft fn 3ütfdj ; tet VH. Strmee»

bioipon »om 13. gebt, bi« 14. SWätj in gtauenfelb; bet VIII.
Sltmeebioipon »om 1. bi« 30. SWal in <5$ut.

3. ftabatterie.
A. Dfftjietbilbung«fdjute. SBom 9. Dtt. bi« 9.<Dcj.

in Sürid).
B. Äabre«fd)ule. SBom 20. SWätj bl« 2. SWal in Sütfd).
C. SRe men tet urfe. I. Äut« »om 9. SRo». 1884 bi« 6.

gebr. 1885 fn Slatau; II. Äut« »om 7. gebr. bi« 7. SWai in
SBern; IU. Äut« »om 8. SWai bi« 3. Slug. fn Sütidj; IV. Äut«
»om 4. Slug. bt« 18. Dtt. in Sujetn.

D. SReltutenfdjule. a. SEBfntetoetfuife. I. Äur« füt bfe

SRetiutett bet ©djwabtonen SRr. 1—6, bie ftanjöPfctj fptedjenben

SDtagenettelruten pon SBetn unb bie ©uibentettuten bet 35f»f«

Pen«tteffe I—IV unb VIII »em 18. San.bf« 8. gebt, fn S^un;
n. Äut« füt bfe SReftuten be» ©djwabtonen SRr. 1—6, bfe

ftanjBPfd) fptedjenben £tagoncrtcttuten »on SBetn unb bfe ©ui«

bentetrnten bet <Dt»ipen«tteffe I unb II »em 7. bf« 28. SRo».

in 2,&un; III. Äut« füt bie SReftuten bet ©djwabtonen SRt. 16
bi« 24 unb bit ©uibentettuten bet ©f»ipon«tteife VI, VII unb

VIII »om 28. SRo». bi« 19. ©ejember in 3,ljun.

Slnmetfung. 5)er SBortat« für bie SReftuten ber ©djwabtonen
SRt. 7 bi« 15, bie beutfdjfpredjenben «Dtagonecteftuten »on grei«

bürg unb bie ©ulbenrettuten bet «Df»(pon«fte(fe III bf« V finbet

fm 3abr 1886 »em 23. Sanuar bf« 13. gebruar patt.
b. (Stgentltdje SReftutenfdjulen. I. ©djule füt bte Stettuten

bet ©djwabtonen SRt. 7 bi« 15, fowie bie «Sragonerrcfruten

beutfdjer Sunge »on greibutg unb fämmtlidje Jgmffdjmiebtefiuten
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III. Armeedivision. Brlgudrnbung. Schützenbataillon Nr. 3

vom 5. bis 18. Sept. in Bern; S. Brigade vom d. bis 18.

Sept.: Regiment Nr. 9, Füsilierbataillone Nr. 2b, 26, 27 in
Kilchberg und Ersigen; Regiment Nr. 10, Füsilierbataillone Nr.
28, 29, 30 in Burgdorf und Lyssach. 6. Brigade vom S. blê

18. Sept.: Regiment Nr. 11, Füsilierbatatllone Nr. 31, 32, Z3

in Bolltgen: Regiment Nr. 12, Füsilierbataillone Nr. 34, 3S,

36 in Bern.

IV. Armeedivision. RegimentSmetse Kadreskurse. Kadres des

Infanterieregiment« Nr. 13 vom 31. Aug. bts d. Sept. tu

Luzern; Kadris des Infanterieregiments Nr. 14 vom 7. bis 12.

Sept. tn Luzern; KadreS des Infanterieregiment« Nr. 15 vom
21. bis 26. Sept. tn Luzern; Kadres des Infanterieregiment«
Nr. 16 und des Schützknbataillon« Nr. 4 »om 28. Sept. bi«

3. Okt. in Luzern.

V. Armeedivision. Vorübung zum Divistonszusammenzug »om

I. bi« 1«. Sept.: Schützenbataillon Nr. S in Öltenz Füsilier»
batatllone Nr. 49, SS, 51 tn Basel; Füsilierbatatllone Nr. 52,

S3, S4 in Liest«. ; Füsilierbatatllone Nr. SS, SS, S7 tu Zofin»

ge»; Füsilierbatatllone Nr. S3, S9, 60 in Aarau.
VI. Armeedivision. Batatll°n«übung. Schützenbataillon Nr. 6

(Kadre« vom 17. btê 23. März) »om 2«. bi« 28. März tn

Zürich; FÜsilierbataillon Nr. 61 (Kadrcs »om 29. Junt bis 10.

Jult) »om 2. bis 10. Juli in Schaffhausen; Füsilierbatatllon
Nr. 62 (KadreS vom 2S. Aug. bis S. Sept.) vom 28. Aug.
bis d. Sept. in Winterthur; Füstltcrbataillon Nr. 63 (Kadres
vom 22. Sept. bis 3. Okt.) »om 2S. Sept. bis 3. Okt. in
Winterthur; FSsilterbataillon Nr. 64 (KadreS »om 2«. April
bt« 1. Mat) vom 23. Aprtl bis 1. Mai in Zürich;

FSsilterbataillon Nr. 6S (KadreS »om 14. bi« 2S. Juli) vom 17. bt«

2S. Juli In Zürich; FSsilterbataillon Nr. 66 (KadreS vom 7.
bi« 18. Aprtl) »om 10. bt« 18. Aprtl tn Zürich; Füsilterbatatl-
lon 67 (Kadres vom 14. bis 2S. Jult) »om 17. bts 25. Jult
in Zürich; Füsilierbatatllon Nr. 68 (KadreS »om 7. bts 13.

April) »om 10. bis 13. April tn Zürich; Füsilierbatatllon Nr.
69 (KadreS vom 20. April bis 1. Mai) vom 23. Aprtl bis 1.
Mai tn Zürich ; FSsilterbataillon Nr. 7« (Kadre« »om 29. Junt
bi« 10. Jult) »om 2. bt« 10. Jult in Zürich; Fösillerbatatllon
Nr. 71 (Kadres vom 7. bis 18. Sept.) »vm 10. bi« 18. Sept.
in Zürich; Füstlierbataillon Nr. 72 (Kadre« »om 22. Sept. bt«

3. Okt.) »om 2S. Sept. bis 3. Okt. in Zürich.

VII. Armeedivision. Regimentsübung. Schützenbataillon Nr. 7

»,m 29. Mai bis IS. Junt in St. Gallen; Regiment Nr. 2d,
Füsilierbatatllone Nr. 73, 74, 7S »om 16. März bis 2. April
in Frauenfeld; Regiment Nr. 2S, Füstlterbatalllone Nr. 76, 77
vom 21. Sept. bis 8. Okt. tn St. Gallen, Füstlierbataillon Nr.
78 »om 21. Sept. bts 8. Okt. in HeriSau z Regiment Nr. 27,
Füsilierbatatllone Nr. 79 und 81 vom 1. bi« 13. Sept. in
St. Gallen, Füsilierbatatllon Nr. 80 »om 1. bi« 13. Sept. in

H„t«ou; Regiment Nr. 28, Füsilierbatatllone Nr. 82, 83 »om

II. bi« 28. Aug. tn St. Gallen, FÜsilierbataillon Nr. 84 vvm
11. bi« 23. Aug. in HeriSau.

VIII. Armeedivision. Im Jahre 138S finden keine

WiederholungSkurse des Auszuges statt.

v. WtederhvluugSkurse der Landwehr. I. Armee»

division. «.»Schützenbataillon Nr. 1 (KadreS vvm 6. bis 16.

Aprtl) vom 10. bt« 16. April tn Mvudon; L.-Füfilterbataillon
Nr. 1 (Kadres »om 6. bis 16. April) vom 10. bis 16. April
in Lausann«; «.»FÜsilierbataillon Nr. 2 (Kadres »om 20. bi« 3«.
Aprtl) vom 24. bis 30. Aprtl in Blère; L.-Füstlterbataillon
Nr. 3 (Kadres »om 21. Sept. bis 1. Okt.) »om 2S. Sept. bts
1. Ott. in Bière; «.«FÜsilierbataillon Nr. 4 (Kadres »om 20.
bi« 30. April) vom 24. bi« 3V. April in Moudon; «..Füsilier»
bataillon Nr. S (Kadres vvm 21. Sept. bt« 1. Okt.) »om 2S.

Sept. bi« 1. Okt. In Yverdon; L.-FSsilierbatatllou Nr. 6 (KadreS

vom 2. bi« 12. Okt.) »om 6. bt« 12. Ott. iu Yverdon.

II. Armeedivision. L.-Füsilierbataillon Nr. Ig (KadreS vom
1. bi« 11. Sept.) »om S. bis 11. Sept. tn Colombier; L.-Fü¬

silierbataillon Nr. 20 (Kadres vom 8. bis 13. Sept.) »om 12.
bi, 18. Sept. in Colombier; «.-Füstlierbataillon Nr. 21 (Kadres
»om 10. bis 20. Aug.) vom 14. bis 20. Aug. in Bern z L.-Fü¬

silierbataillon Nr. 22 (Kadres »om 10. bis 20. Aug.) vom
14. bi« 20. Aug. in Bern; «.»FÜsilierbataillon Nr. 23 (Kadres
»vm 21. bis 31. Aug.) vom 2S. bis 31. Aug. tn Bern; «.»Fl,-

silierbataillon Nr. 24 (Kadres vom 21. bis 31. Aug.) »om 2S.
bts 31. Aug. tn Bern.

IV. Armeedivision. «.»FÜsilierbataillon Nr. 37 (Kadres »om
2. bis 12. März) »om 6. bis 12. März in Bern; «.»Füsilier»

bataillon Nr. 38 (Kadres »om 2. bis 12. März) vom 6. bts

12. Mär, tn Bern; «^FSsilterbataillon Nr. 39 (Kadres vom
10. bis 20. März) »om 14. bis 2«. März ln Bern; «.-Fusi»

lterbatalllon Nr. 40 (KadreS vom 1». bis 2V. März) »om 14.
bts 20. März tn Bern; «.»FSsilterbataillon Nr. 41 (Kadres

»om 23. März bts 2. April) vom 27. M«> bis 2. April in
Luzern; «.-FÜsilierbataillon Nr. 42 (KadreS vom 23. März bt«

2. April) »om 27. März bi« 2. Aprtl in Luzern.

VIII. Armeedivision. «.»Schützenbataillon Nr. 8 (Kadre« vom
21. April bt« 1. Mai) »om 25. April bt« 1. Mai in Chur;
«.»FÜsilierbataillon Nr. 91 (Kadre« »»m26. Mai bis S. Juni)
vom 30. Mai bis S. Junt tn Chur; «.»Füstlierbataillon Nr. 92
(KadreS vom 6. bi« 16. Juni) »om 10. bts 16. Juni in Chur;
L^FSsilierbatatllon Nr. 93 (Kadres vom 19. bis 29. Junt) »om

23. bt« 29. Junt tn Samaden; L.-Füsilterbataillon Nr. 94
(Kadre« »om 13. bi« 23. Fcbr.) »om 17. bis 23. Febr. in

Bellinzona; «.»Füsilterbatalllon Nr. 9S (KadreS »om 23. Febr.
bi« S. März) »om 27. Febr. bi« 5. März tn Bellinzona;
«.»Füstlierbataillon Nr. 96 (Kadre« »om 8. bi« 18. Sept.) »om
12. bt« 13. Sept. in Bellinzona.

WiederholungSkurse für Büchsenmacher.
Kurê I für französisch sprechende Büchsenmacher »om 12. März

bis 2. April, Kurs II für deutsch sprechende Büchsenmacher »om
8. bi« 29. Aprtl, Kur« III für deutsch sprechende Büchsenmacher

vom 1. bts 22. Mat, sämmtlich in Bern.

Schteßschulen. ».Für Ofsiziere. Schule Nr. 1 »om
4. März bis 2. Aprtl in Wallenstadt; Schule Nr. 2 »om 7.

April bis 6. Mai in Freiburg; Schule Nr. 3 »om 30. Junt
bi, 29. Juli in Wallenstadt; Schule Nr. 4 »om 3l. Jult bis
29. Aug. tn Wallenstadt.

b. Für Unteroffiziere. Für Unteroffiziere der I. Armeedivision

»vm 4. März bt, 2. April tn Lausanne; der II. Armeedivision

»om 4. März bis 2. April in Colombier; der «I. Armeedlsi.

sion »om 27. Febr. bis 28. März tn Bern; der IV. Armee»

division »om 6. April bis S. Mat in Luzern; der V. Armee,

division vom 3. März bis 1. April In «testai; der VI. Armee»

division »vm 3. März bis 1. April in Zürich z der VU. Armee-

division vom 13. Febr. bis 14. März in Frauenfeld; der VM.
Armeedivision «vm 1. bis 30. Mai in Chur.

3. Kavallerie.
ä.. Offtzierbtldungsschule. Vom 9. Okt. bi« 9.Dez.

tu Zürich.
L. Kadresschule. Vom 20. März bt« 2. Mai in Zürich.
0. Re mon tel urse. I. Kur« vom 9. Nov. 1884 bi« 6.

Febr. 183S tn Aarau; II. Kur« vom 7. Febr. bi« 7. Mai in

Bern; III. Kur« vom 8. Mai bi« 3. Aug. in Zürich; IV. Kur«

vom 4. Aug. bt« 18. Okt. in Luzern.

0. Rekrutenschule. ».Wintervorkurfe. I. Kur« für die

Rekruten der Schwadronen Nr. 1—6, dte französisch sprechenden

Dragonerrekruten von Bern und dte Gutdenrekruten der

Dtvisionskreise I—IV und VIII »om 18. Jan.bts 8. Febr. tn Thu«;
11. Kur« für die Rekrute» de» Schwadronen Rr. 1—6, dte

französisch sprechenden Dragonerrekruten »on Bern und die Gut»

dennkruten der Divisionskretse I und II »om 7. bts 28. No»,

in Thun; III. Kurs für die Rekruten der Schwadronen Nr. 16
bis 24 und die Guidenrekruten der Divisionskretse VI, VII uud

VIN »om 23. Nov. bis 19. Dezember in Thun.

Aumerkuug. Der Vorkur« für dte Rekruten der Schwadronen

Nr. 7 bi« IS, die deutschsprechende» Dragoneirekruie» »on Freiburg

und die Gutdenrekruten der Dtvisionskreise III bi« V findet

im Jahr 1886 vom 23. Januar bt« 13. Februar statt.

b. Eigeatliche Rekrutenschulen. I. Schule für die Rekiuten

der Schwadronen Nr. 7 bi« IS, sowie die Dragonerrekruten

deutscher Zunge von Freiburg und sämmtliche HusschmiedreKuten
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»om 6. gebt, bf« 10. Slptil in Slarau; II. ©djufe füt bte SRe«

{raten tet ©djwabtonen SRt. 1 bf« 6 unb bte ©tagoneitetruten fran»

jöPfd)« Sunge »on SBetn (Suta) »om 7. SWaf bf« 9. 3unf tn

Setn; III. ©djule füt bfe SRefruten bet ©äjrcabtoncn SRt. 16

bt« 24 »om 1. Slug. bf« 3. Dft. fn Sütfd); IV. ©djule füt bie

©uibentettuten fämtntlfd)« ©f»fpon«ftetfe (intlupoe ©tab««

Srempetertcfiuten) »om 17. Dft. bl« 18. ©ej. tn Sujetn.

E. Sffitebeit)otung«futfe. a. ©tagonet. SReglment

SRt. 1; ©djwabtonen SRt. 1, 2 unb 3 »om 8. bi« 19. Suti in SBetn;

SRegiment SRr. 2, ©djwabtonen SRt. 4, 5 unb 6 »om 24. Slug.

bl« 4. ©ept. tn SBetn; SRegiment SRt. 3, ©djwabtonen SRt. 7,

8 unb 9 (-Borübung ju ben «Stfgabeübungen) »om 7. ©ept. bf«

11. ©ept. fn SBetn; SReglment SRt. 4, ©djwabtonen SRt. 10,11
unb 12 »om 10. bl« 21. Slug. In SBetn; SRegiment SRt. 5

©djwabtonen SRt. 13, 14 unb 15 (.Botübung jum ©loipon«»

jnfammenjug) »om 7. bt« 10. ©ept. fn Slatau; SRegiment SRt. 6,

©djwabtonen SRt. 16. 17 unb 18 »om 4. bi« 15. SWai In

«SJtaiau; SRegiment SRt. 7, ©djwabton SRt. 19, fn SBctbinbung

mit bem Snfantetfetegfment SRt. 25, »om 21. SWärj bi« 1. Slpril
In gtauenfelb; ©djwabton SRr. 20, In SBerblnbung mit bem Sn»

fantetfetegfment SRt. 27, »om 7. bi« 18. ©ept. in ©t. ©aden;
©djwabton SRt. 21, In SBerblnbung mit bem 3nfantetf«cgiment
SRr. 26, »em 28. ©ept. bi« 9. Dft. tn @t. ©aden; SReglment

SRt. 8, ©djwabtonen SRi. 22, 23 unb 24 »om 18. bi« 29. SWaf

in Slatau.

b. ©uiben. Äompagnie SRt. 1 »om 21. Suli bl« 1. Slug. in
©enf; Äompagnie SRt. 2 »om 21. Suli bl« 1. Slug. fn ©enf;
Äompagnie SRt. 3 fn SBerbfnbung mft bem ©tagonectegfment
SRt. 3 »om 7. bf« 11. ©ept. fn SBetn; Äompagnie Slx. 4 fn

SBctbinbung mtt ©tagonctteglment SRt. 4 »om 10. bf« 21. Sing,
fn SBetn; Äompagnte SRt. 5 SBotübung jum ©f»fpon«jufammen«

jug »om 7. bf« 10. ©ept. fn Dlten; Äompagnie Wt. 6 »om
22. ©ept. bl« 3. Dft. fn Sütfdj; Äompagnie SRt. 7 »om 2t.
SWätj bf« 1. Slptfl (n gtauenfelb; Äompagnie SRt. 8 (beutfdj
fptedjenbe SWannfdjaft) »om 1. bf« 12. 3unf fn ©fjut; Äom»

pagnie Wt. 8 (SWannfdjaft »on SefPn) »om 19. bl« 30. Ott.
in Sütid); Äompagnie SRt. 9 »om 21. 3utl bf« 1. Sing, tn

©enf; Äompagnie SRr. 10 »om 19. bf« 3C. Dft. fn Süttd);
Äompagnie SRt. 11 »om 19. bi« 30. Dft. in Sütfd); Äom.
pagnfe 5Rt. 12 »om 1. bl« 12. 3uni in Stjut.

c. SRadjblenftpfitdjtlg«. I. Äut« füt Wad)blenftpfj.idjtfge bet

©djwabtonen SRr. 1 bl« 14 unb bet ©uibenfompagnien SRr. 1

bi« 4, 9 unb 10 »om 12. bt« 23. Dft. tn SBetn; II. Äut« füt
Wadjbienftpfttdjtfge ber ©djwabtonen SRt. 15 bl« 24 unb bte

©uibenfompagnien SRr. 5 bf« 8, 11 unb 12 pom 2. bf« 13.
SRo». in Sütid).

4. Artillerie.
A. Dffi j(etbtlbung«f djule. 1. Slbtbeilung: füt

attt Stttfttetfegattungen unb ben Slrmeettatn »om 18. Slug. bf«
30. ©ept. fn Sbun; 2. Slbtfjeitu g füt ade Stttfttetfegattungen
unb ben Sltmeetrafn »om 7. Dft. bf 10. ©ej. (n 3ütfcf).

B. U n t e r o f f f j t e r 8 f d) u l e. gür bfe gefammte Slrtftle«
tte unb ben Slin eettafn »om 5. SWätj bf« 10. Slprfl fn S^un.

0. SR e t r u t e n f dj u l e n. 1. gelbatttlletfc. a, gabtenbe
SBattetfen un» Spaiftelonnen. gut bie SReftuten bet SBattetien
SRr. 1 unb 2 (®cnf), 9 (greiburg), 10 uno 11 (SReuenbutg),
12 (SBetn) bet 1. unb 2. SBtfgabe unb bfe SReftuten bet «Satte

tlen SRt. 13, 14 unb 21 (SB tn), 25 (Slatgau) unb 28 (SBafel«

pabt) bet 3. unb 5. SBtfgabe »om 8. SWaf bi« 3. 3uff tn SBIere;
füt bfe SRcfruten b« «Batterien Wr. 3 bf« 8 (SBaabt) bet 1. unb
2. SBtfgabe unb bfe SRefruten bei SBarffolonnen SRt. 1 bf« 4 bei
1. unb 2. SBtfgabe »om 4. 3ulf bf« 29. Stug. fn SBl»Jie; für
bfe SRctruten bet SBattetien SRt. 15 bl« 20 (SBetn), 29 unb 30
(©oloujutn), 22, 45 unb 46 (Sujetn), 48 (SefPn) bei 3., 5.
unb 8. SBtfgabe, nnb bfe SReftuten füt SfSaiffolonnen unb ben

Slrmectrain au« bem Äanton SefPn »om 16. Slptfl bi« 11. Sanf
in Sfjun; füt bfe SReftuten bet SBattetfen Wr. 23, 24, 26, 31
unb 32 (Slargau) ber 4., 5. unb 6. SBtfgabe, tfe SReftuten ber

SBatffolonnen Wt. 5 bl« 10 bet 3., 4. unb 5. Organe unb bfe

SReftuten bet SfScutfolonne 15 au« bem Äanton Sffiattf« »om 16.
3uni bi« 11. Slug. in Sbun; für bie SRefruten ber SBattetien

Wt. 27 (SBafcdanb), 33, 34 unb 37 (Sürid)), 38 unb 39

(Sfatgau), 40 (Slppenjed Sl.-Wb.), 41 unb 42 (©t. ©alten)

tet 5., 6. unb 7. SBtfgabe »om 30. Slptfl bf« 25. 3nnl fn

grauenfelb; füt bfe Wefruten bet Söattetten Wt. 35, 36 unb 47

(Sütfdj), 43 unb 44 (St. ©adcn) bei 6. unb 8. SBtfgabe unb

bfe SReftuten bet SBarffolonnen Sir. 11 bl? 16 bet 6., 7. unb

8. SBtlgabe, mft SluSnafjme betjenigen »on SefPn unb «BMI«,

»em 7. Slug. bf« 2. Dft. In gtauenfelb.
b. ®ebfrg«batt«ten. gut bfe fn ben 3af)«n 1884 unb 1885

auJnctjobenen Wefruten bet beiben ®eblrg«battetfen Wt. 61 unb

62 (©taubünben unb Sffiadi«) »om 19. SWai bi« 14. Suft fn

S$un.
2. spoptfen«attfder(e. gut bie Wefruten bet SPoptlen«fom«

pagnien beutfd)« Sunge Wt. 1 bl« 7 »om 19. 5Waf bl« 14. 3uli
in Sbun.

(gut bie SRcftntcn bet SBoptfonjfampagufen Wt. 8—10 pnbtt

«P fm 3abre 1886 eine SRefrutenfdjulc ftatt.)
3. geueiweifet. gut bie SRefruten ber beiben geuetwertet»

fompagnlen Wt. 1 unb 2 »om 19. SWat bt« 1. 3utf fn Sljun.
4. SHtmeetraln. gut bie SReftuten au« oem 1. unb 2. ©l»l«

pon«ftelfe »om 18. ©ept. bi« 31. Dft. in ©enf; füt bie We«

ttuten au« bem 3., 4. unb 5. ©l»fPonefteife, mit Slu«nabme ber«

fenfgen be« Äanton« Slatgau, unb bem 8. ©loiPon«fteffe »en

Sffiadf« »om 24. ©ept. bf« 6. Wo», fn Sfjun; füt bfe Wettuten

au« bem Äanton Slargau unb blejenlgen au« bem 6„ 7. unb 8*

©i»ipon«fteife mit Slu«na1jme bet Äantone Sefpn unb Sffiadi«

»om 6. Dft. bi« 18. Wo», fn gtauenfelb.
D. SB3febctbolung«futfe. 3tn«jng. 1.gelbartllleife.

a. gafjrenbe SBattetien. 3. SBtfgabe. Wegfment Wt. 1, 10cm
«Batterien Wt. 13, 14, Wegfment Wr. 2, 8cm SBattetfen Wt. 15,

16, Wegfment Wt. 3, 8cm SBattetien Wt. 17, 18 »om 5. bi«

24. ©ept. in SBüten un» Umgebung, nadjber fn Stjun; 5. SBrf«

gäbe. Wegtatet Wr. 1, (Oem SBattetien Wt. 25, 28, Wegfment

Wt. 2, 8cm SBattetfen Wt. 26, 27, Wegiment Wt. 3, 8cm
-Batterien Wr. 29, 30 SBotübung jum ©f»<pon«jufammenjug

»om 30. Slug. bf? 10. ©ept. fn Sljun; 6. SBrigabe. Wegfment

Wr. 1, 8cm SBattetfen Wt. 31, 32 »om 1. bf« 20. SWat in Stjun;
Wegfment Wr. 2, 10cm SBattetfen Wr. 33, 34 »om 10. bf« 29.

Slptit in gtauenfelb; Wegfment Wt. 3, 8cm «Batterien Wt. 35,
36 »om 1. bf« 20. SWaf fn Sbun; 7. SBtlgaee. Wegiment Wr. 1,
10cm SBattetien Wr. 37, 41 »om 26. 3uni bi« 15. Suli in

gtauenfelb; Wegiment Wt. 2, 8cm SBattetien Wr. 38, 39, We«

giment Wr. 3, 8cm SBattetfen Wt. 40, 42 »om 18. 3utf bf«

6. Slug. in grauenfelb.
b. SBatffolonnen. 3. ©l»ipon«patf, SBatffolonnen Wt. 5, 6

»om 12. bt« 29. Slug. in Sbun. Swti fpejfett ju bejefdjnenbe

Srafnbetacbemente »om 10. bl* 27. 3unf unb »om 27. 3usf bi«

14. 3ulf jut $ofttfo««atttactic«Wcttutenfd)utc in Sljun. 5.

©l»lpon«part, SBatffolonnen Wt. 9 unb 10 SBotübung jnm ©l»l«

Pon«jufammenjug »om 2. bf« 11. ©ept. tn Senjbutg; 6. ©f»i«

pon«parf, SBatffolonnen Wr. 11, 12 »om 11. bi« 28. Slptfl in

gtauenfelb. ©in foejiett ju bejcläjnenbe« Stainbetadjement »om

14. bi« 31. Dtt. jut 3lttitterie»0fpjietbllbung«fcf)ute 2. Slbtbeilung

tn Sütidj. (Sin fpejfed ju bejeidjneace« Stainbetadjement »om 30.

Dtt. bi« 16. SRo». jut Sltttltetie.DfPj(««bitbung«fd)ute 2. Slb»

tbeitung fn Sütfdj. 7. ©i»fpon«patf, SBatffolonnen Wt. 13, 14

»om 3n. Sunt bi« 17. 3uli in grauenfetb.
2. SBoptfon«artfderte. 1. Slbt&eftung, spoptfor,«fompagnten Wr.

8, 9, 10 »om 22. Suli bi« 8. Slug. In Stjun; 4. 3lbtf>etlung,

SPofuionJfompagnfen Wt. 1, 5, 6 »om 11. bf« 28. Slug. (n

Sfjun.
3. geuetwetf«. gtuerwetfetfompagnfc Wt. 2 »em 1. bf« 18.

Suli tn Sfjun.
4. Sltmeettaln. 3. ©(»ipon. Srafnbatatdon Dtr. 3. 1. (©«nie«)

Slbtpeilung »om 18. Suni bi« 3. 3uli in Slatau; 2. (SBetwal.

tung«-)Slbtf)eflung, fn SBerbfnbung mtt Weftutenfdjule füt SBet»

wa(tung«truppen, »om 31. 3nff bf« 15. Slug. in Sbun; ein

©etadjement ju Slmbulancen Wt. 11 uno 15 unb bet Süetwal»

tung«fompagnle Wt. 3 »om 3. bf« 18. ©cpt. fn £erjogenbud)«

fet. Sinientraln mit feinen Äorp« unb ©täben. 5. ©fofpo».
Siafnbatafdon Wt. 5, SBotübung jum ©f»fpon«jufammenjug.
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»om 6. Febr. bi« 1«. April tn Aarau; II. Schule für die Re»

kruten der Schwadronen Nr. 1 bis 6 und die Dragonerrekruten fran»

zöstscher Zunge von Bern (Jura) »om 7. Mai bt« 9. Juni tn

Bern; III. Schule für dte Rekruten der Schwadronen Nr. 16

bi« 24 »om 1. Aug. bl« 3. Okt. in Zürich; IV. Schule für die

Gutdenrekruten sämmtlicher Divisionskreise (inklusive Stabs»

Trompeterrckruten) »om 17. Okt. bi« 18. Dez. tn Luzcrn.

ü. Wiederholungskurse. ». Dragoner. Regiment

Nr. 1; Schwadronen Nr. 1, 2 und 3 »om 8. bi« 19. Juli tn Bern;
Regiment Nr. 2, Schwadronen Nr. 4, 5 und 6 »vm 24. Aug.
bis 4. Sept. tn Bern; Regiment Nr. 3, Schwadronen Nr. 7,

8 und 9 (Vorübung zu den Brtgadeübungen) vom 7. Sept. bis

11. Sept. in Bern; Regiment Nr. 4, Schwadronen Nr. 1«, 11

und 12 vom 10. bts 21. Aug. In Bern; Regiment Nr. S

Schwadrone» Nr. 13, 14 und Id (Vorübung zum Divisions»

znsammenzug) »om 7. bts 10. Sept. tn Aarau; Regiment Nr. 6,

Schwadronen Nr. 16. 17 und 18 »vm 4. bis Id. Mai in

Aarau; Regiment Nr. 7, Schwadron Nr. 19, tn Verbindung
mit dem Infanterieregiment Nr. 2d, »vm 21. März bis 1. April
In Frauenfeld; Schwadron Nr. 20, in Verbindung mit dem In-
fanterteregiment Nr. 27, vvm 7. bis 18. Sept. in St. Gallen;
Schwadron Nr. 21, in Verbindung mit dem Infanterieregiment
Nr. 26, »om 28. Sept. bis 9. Okt. tn St. Gallen; Regiment
Nr. 8, Schwadronen Nr. 22, 23 »nd 24 vvm 13. bis 29. Mai
in Aarau.

b. Guiden. Kompagnie Nr. 1 »om 21. Juli bi« 1. Aug. in
Genf; Kompagnie Nr. 2 »vm 21. Jult bis 1. Aug. in Genf;
Kompagnie Nr. 3 In Verbindung mit dem Dragonerregiment
Nr. 3 »om 7. bis 11. Sept. tn Bern; Kompagnie Rr. 4 tn

Verbindung mtt Dragonerregiment Nr. 4 vom 10. bis 21. Aug.
in Bern; Kompagnie Nr. 5 Vorübung zum Divisionszusammeri-

zug vvm 7. bi« 10. Sept. tn Ölten; Kompagnie Nr. 6 vvm
22. Sept. bis 3. Okt. in Zürich; Kvmpagnic Nr. 7 vom 2l.
Mörz bts 1. April in Frauenfeld; Kompagnie Nr. 8 (deutsch

sprechende Mannschaft) »om 1. bi« 12. Juni in Chur;
Kompagnie Nr. 8 (Mannschaft von Tessin) vvm 19. bis 30. Okt.
in Zürich; Kompagnie Nr. 9 »om 2l. Jult bt« 1. Aug. ln

Genf; Kompagnie Nr. 10 vom 19. bi« 30. Okt. in Zürich;
Kompagnie Nr. 11 vvm 19. bt« 3«. Okt. tn Zürich; Kom»

pagnie Nr. 12 »vm 1. bi« 12. Junt tn Chur.
«. Nachdtenstxfttchtige. I. Kur« für Nachdtenstpfiichttge der

Schwadronen Nr. 1 bis 14 und der Guidenkompagnie» Nr. 1

bi« 4, 9 und 10 vom 12. bis 23. Okt. in Bern; II. Kur« für
Nachdienstpftichttge der Schwadronen Rr. IS btê 24 und dte

Guidenkompagnie» Nr. d bts 8, 11 und 12 vom 2. bts 13.
No», in Zürich.

4. Artillerie.
Offtzierbitdungsschulc. 1. Abtheilung: für

alle Artilleriegattungen und den Armeetrain »om 18. Aug. bis
30. Sept. tn Thun; 2. Abtheiln g für alle Artilleriegattungen
und den Armeekai» »om 7. Okt. bt 1«. Dez. tn Zürich.

S. Unteroffizlersschule. Für die gesammte Artille»
rte und den Ar» eetrain vom S. März bis 10. Avrtl In Thun.

(-.Rekrutenschulen. 1. Feldartillerie. ». Fahrende
Batterien und Parttolonnen. Für die Rckrutcn der Batterien
Nr. 1 und 2 (Genf), 9 (Freiburg), 10 und 11 (Neuenburg),
12 (Bern) der t. und 2. Brigade und die Rekruten der Batte
rlen Nr. 13, 14 und 21 (B rn). 2d (Aargau) und 28 (Basel,
ftadt) der 3. und S. Brigade vvm 8. Mai bis 3. Juli tn Bière;
für die Rekruten der Batterien Nr. 3 bi« 8 (Waadt) der I. und
2. Brigade und die Rekruten der Parttolonnen Nr. 1 bi« 4 der

1. und 2. Brigade »om 4. Juli bis 29. Aug. in Bière; für
die Rekruten der Batterien Nr. Id bis 2V (Bern), 29 und 30
(Solothurn), 22, 4S und 46 (Luzern), 48 (Tessin) dcr 3., S.

und 8. Brigade, und die Rekruten für Parttolonnen und den

Armectraiu au« dem Kanton Tessin vom 16. Aprtl bis 1 l. Juni
l» Thun; für die Rekruten der Batterien Nr. 23, 24, 26, 31
und 32 (Aargau) der 4., S. und 6. Brigade, die Rekruten der

Parttolonnen Nr. d b!« 10 der 3., 4. und S. Brigade und die

Rekruten der Pmttolonn« Id au« dem Kanton Wallt« »om 16.
Juni bi, 11. Aug. in Thun; für die Rekruten der Batterien

Nr, 27 (Basellavd). 33, 34 und 37 (Zürich). 38 und 39

(Thurgau), 4« (Appenzell A.-Rh.). 41 und 42 (St. Gallen)

»er S., 6. und 7. Brigade vom 30. Aprtl bt« 2d. Junt in

Frauenfeld; für dle Rekruten der Batterien Nr. 3S, 3« und 47

(Zürich), 43 und 44 (St. Gallen) der 6. und 8. Brigade und

die Rekruten der Parttolonnen Nr. 11 bi.' 16 der 6., 7. und

8. Brigade, mit Ausnahme derjenigen »on Tessin und Walli«,

vom 7. Aug. bi« 2. Okt. in Frauenfeld.

d. Gebirgsbattcrien. Für die in de« Jahren 1884 und 188S

auSgehobenen Rekruten der beiden Gebirgsbattcrien Nr. 61 und

62 (Graubünden und Wallt«) »om 19. Mai bis 14. Juli in

Thun.
2. P°fltt«n«artillerle. Für die Rekrute» der PositionSkompagnien

deutscher Zunge Nr. 1 bis 7 »vm 19. Mai bis 14. Juli
in Thu».

(Für die Rekruten der PositionSkampagnten Nr. 8—10 findet

erst tm Jahre 1886 etne Rckrutenschule statt.)
3. Feuerwerker. Für die Rekruten der beiden Feuerwerker»

komxagnien Nr. 1 und 2 vvm 19. Mai bis 1. Jutt in Thun.
4. Armeetrain. Für die Rckrutcn aus oem 1. und 2. Divi»

sivnêkreise »om 13. Sept. bi« 31. Okt. tn Genf; für die

Rekruten au« dem 3., 4. und S. Di»istonSKeise,mit Ausnahme der»

jenigen deS KantonS Aargau, und dem 8. Dtvisionskreise »on

Wall!« »om 24. Sept. bis 6. No», in Thun; für die Rekruten

auS dem Kanton Aargau und diejenigen au« dem 6., 7. und 8»

Dtvisionskreise mit Ausnahme der Kantone Tessin und Wallis

»vm 6. Okt. bi« 13. No». In Frauenfeld.

v. WiederholungSkurse. Auszug. 1. Feldartillerie.

». Fahrende Batterien. 3. Brigade. Regiment Nr. 1, 16om

Batterten Nr. 13, 14, Regiment Nr. 2, Sern Batterie» Nr. IS,
16, Regiment Nr. 3, 8«m Batterten Nr. 17, 18 vom d. bis

24. Sept. in Büren und Umgebung, nachher tn Thun; 5. Bri,
gade. Regiment Nr. 1, tvom Batterien Nr. 2d, 28, Regiment

Nr. 2, 8«rn Batterien Nr. 26, 27, Regiment Nr. 3, 8«rn

Batterten Nr. 29, 30 Vorübung zum DtvisionSzusammenzug

»om 30. Aug. bi? 10. Sept. in Thun; 6. Brigade. Regiment
Nr. 1, 8<!M Batterien Nr. 31, 32 »om 1. bis 20. Mai in Thun;
Regiment Nr. 2, Ivom Batterien Nr. 33, 34 »om 10. bt« 29.

April in Frauenfeld; Regiment Nr. 3, 8sm Batterten Nr. 3d,
36 »om 1. bis 2«. Mal tn Thun; 7. Brigane. Regiment Nr. 1,
1««m Batterien Nr. 37, 41 »om 26. Juni bi« IS. Juli in

Frauenfeld; Regiment Nr. 2, 8«ru Batterien Nr. 38, 39, Re»

giment Nr. 3, 8om Batterien Nr. 4«, 42 »om 18. Juli bi«

6. Aug. tn Frauenfeld.

b. Parttolonnen. 3. DivisionSpark, Parttolonnen Nr. S, 6

«om 12. bts 29. Aug. tn Thun. Zwei speziell zu bezeichnende

Traindetachemente »om 10. bts 27. Juni und »om 27. Juni bi«

14. Juli zur PosilionSartillerie-Rckrutenschule tn Thu». S.

DivisionSpark, Parttolonnen Nr. 9 und 10 Borübung znm
DtvisionSzusammenzug «om 2. bis 11. Sept. in Lenzburg z 6.

DivisionSpark, Parttolonnen Nr. 11, 12 »om ll. bis 28. April in

Frauenfeld. Ein speziell zu bezeichnendes Tratndetachement »vm

14. bis 31. Okt. zur Artillerie.OffizierbiltungSschule 2. Abtheilung
in Zürich. Etn speziell zu bezeichnende« Traindetachement »om 30.

Okt. bis 16. No», zur Artillerie-OkfizierSbildungSschule 2.
Abtheilung In Zürich. 7. DivisionSpark, Parttolonnen Nr. 13, 14

vvm 3". Junt bis 17. Juli tn Frauenfeld.
2. Pvfltivnêartlllerte. 1. Abtheilung, Pofitionêkompagnien Nr.

8, 9, 1« »om 22. Juli bis 8. Aug. tn Thun; 4. Abtheilung,

PosiiionSkompagnten Nr. 1, b, 6 vom 11. bt« 28. Aug, tn

Thun.
3. Feuerwerker. Fcucrwerkcrkompagnie Nr. 2 »vm 1. bis 13.

Jult tn Thun.
4. Armeetrain. 3. Division. Trainbatatllo» Nr. 3. 1. (Genie-)

Abtheilung »vm 18. Juni bi« 3. Juli in Aarau; 2. (Verwal.
tungS'Mbtheilung, in Verbindung mit Rekrutenschule für
VerwaltungStruppen, vom 31. Juli bi« Id. Aug. in Thun; ein

Détachement zu Ambulancen Nr. 11 und 15 und der

Vermaltungskompagnie Nr. 3 vom 3. bts 18. Sept. tn Herzogenbuch»

see. Linientrain mit seinen Korp« und Stäben, d. Division.
Trainbataillon Nr. 5, Vorübung zum DtvisionSzusammenzug.
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1. (®enfe»)Slbtf)eftung »om 2. 61« 13. ©ept. fn «Bangen a./Sl.;
2. (S8erwattung««)Slbtt)e(Iung »om 3. bl« 18. ©ept., wo»on etn

©etadjement ju Slmbulaicen Wt. 22, 23, 24 unb 25 fn Dtten;
Sinientraln mft fefnen Äotp« unb ©täben. 6. ©(»fpon. Srafn«
bataftton Wt. 6. 1. (®enle.-)3lbtl)eflung »om 28. Suli bl« 12.
Slug. fn Sffifntettljut; 2. («8etwattung««)3lfctf)eflung »om 12. bf«

27. Slug. fn Sffifntetttjut, wooon ein ©etadjement ju Slmbulancen

Wt. 29, 30, 34 unb 35 »om 5. bf« 20. SWaf fn Sürid;; Sfnfen.

traln »om 15. bl« 28. 3uli fn Sffifnteitbut. 7. ©(»ipon.
Sralnbataltton Wt. 7. 1. (®enle«)Slbt$eltung »om 3. bl« 18.
3ull tn Slaiau; 2. (S3eiwaltung««)Slbtbc(lung »om 20. Slug. bl«

4. ©ept. (n ©t. ©alten; wooon ein ©etadjement ju ambulanten
Wr. 31 nnb 32 in ©t. ©allen; Sinienttain »om 7. bi« 20.
Slug. fn @t. ®aden.

Sanbwctjt. a. geltattlttetle. 8cm«S8attetfe Wt. 4 (©olettjutn)
»om 10. bi« 17. 3uni in S^un; 8cm.SBatt«fe Wt. 6 (®t-
©allen) »om 1. bf* 8. Dtt. in grauenfelb.

b. SPoptfon«attfdetfe. 4. Slbttjeilung. SBoptionetompagnien

Wt. 1 unb 2 (Sütid)) »om 14. bl« 21. Slpril In Sbun. 5. m
Teilung. SPoptfon«fompagnfe Wr. 8 (Sippenjett St.«Wfj.) unb Wr.
9 (©t. ©adcn) »om 21. bl« 28. Slpril in Stjun.

E. ©pejiatfutfe. Äut« füt «£üIf««3nftruftoren unb

-§ülf6»3nftruttoren»Slfp{tanten, »om 10. Sanuat bf« 28. gebtuat
In Sbun. ©djlepfut« füt Dffijfete bei Slttidctie (In SBctbinbung

mit bet Slrtlderic«UiitetofPjietfdjute) »om 24. SWätj bl« 9. Slptil
fn Spun.

•ijjuffdjmfebtutfe fowfe ©attletfutfe werten In ben getbattfdctfe»
unb ben Sltmeettaln«Weftutenfd)ulen, ebenfo ©djloffeifurfe fn

bet gelbaitidetfe« unb bet SBoptlon«»S9ttttterfe<Wetrutenfdjule efn»

getfäjtet wetben, nadj SWafjgabe wie «§uffdjm(eb<, ©attlet« unb

©djloffetrtfiuten fn bfe einjelnen ©djulen einlüden werten, webet

»otbefjalten bleibt, foldje Weltuten au« ten ©djuten be« einen

Sffiaffenplafce« ju betreffenben ©pejfatfutfcn in gleldjjeftfgen

©djulen ankerer Sffiaffenpläfce betjujfefjen.

5. ©enfe.

A. Dfffjierbilbung«fd)ute. SSom 7. Dft. bi« 10.

©ej. (In «Berbinbung mit bet Slrtitt«(e«Dfpji«bttbung«fd)ule) fn

Sütid).
B. Sedjnffdjer Äur«. 1. S&eotetffdjet Sfjefl: a. gür

tjötjere DfPjfete bc« ©enfe »om 15. bl« 28. SWärj in Sbun.
b. gut fubaltetne Dfpjiete be« ®enle »om 20. Dft. bi« 11.

Wo», in Sürid).
2. Slpplitatottfd)« Sbeil: ©ie Sljeilnefjmet wetben abtbellung««

weife ju Slrbeiten auf bem Serrafn unb bem ©eniebuteau ein»

betufen.

C. Wetrutenfdjulen, ©appeutfdjule füt Weftuten bet

©i»(Pon«freffe 1—4 unb ber Äteffe 4 unb 5 bet 8. ©loipon
Äabte« »om 30. 3«nf bi« 29. Slug., Weftuten »om 9. Suli bl«

29. Sluguft In Steftat. ©appeutfdjule füt Wefruten ber ©f»f«

ftonStreffe 5—8 mtt Stu«natjme ber Äteffe 4 unb 5 bet 8. ©f«

»fpon Äabte« »om 7. SWaf bf« 6. 3ult, Weftuten »om 16. SWal

bt« 6. Snlt fn Stefial. SBontonnferfdjule füt Wefiuten fämmtlfd)«
©f»fpon«fteffe Äabtc« »om 4. Slug. bl« 3. Dft., Wefraten »om

13. Slug. bf« 3. Dft. fn SBrugg. «Bionnlerfdjule füt Weftuten

fämmtlid)« ©f»lpon«fte(fe Äabte« »om 7. Slptfl bl« 6. Sunt
Weftuten »om 16. Slptil bi« 6. 3uni in '-Btugg.

Slnmetfung. ©le SB üdjfenmadjet'SReftuten werben In bie ent»

fpredjenbe ©djule bei 3"fant«fe nadj Sopngcn beotbett.

D. SJBfebett)olung«tutfe. a. ©enfebatafdone be* Slu««

juge«. SBatatdon Wt. 3 ©appeutfompagnle »om 15. Slprfl bf«

2. SWai tn Steftat, SBontennf««Äompagnie »om 10. bi« 27. 3uni
in SBrugg, SBfonnfetfompagnie »om 15. Slptil bf« 2. SWaf tn

Stefial. SBataftlon Wt. 5 SBotübungcn jum ©l»ffton«jufammen»

jug »om 1. bf« 12. ©ept. In Sffiangcn a./Sl. SBataidon Wt. 6

©appeutfompagnle »om 14. ©ept. bf* 1. Dft. fn Sfeftal, SBon«

tonnfetfompagnfe »om 1. bf« 18. 3u!f fn SBrugg, SBfonnfetfom«

pagnie »om 22. 3uli bi* 8. Slug. in SBtugg. SBataidon Wt. 7

©appeutfompagnle »om 15. Slpril bi« 2. SWai in Sffiadenftabt,

Spontonnfetfompagnfe »om 1. bf« 18. 3utf un» Sßlennfetfompag»
nie »om 22. Suff bf« 8. «lug. fn SBtugg.

b. Snfantetlepfonnfete be« 5lu«juge«. 3 !2ltmeebf»iften :

ffimmllfdje Spionnfete b« ©i»fpon, SBotübung ju ben SBtfgabe«

Übungen, »om 5. bf« 12. ©ept. fn SBetn. 5. Sltmeebioipon:

fämmtlidje Sßfonnfeie ber ©(»fpon, SBotübung jum ©Mften««

jufammenjug »om I. bi« 12. ©ept. fn Dl'en. 6. Sltmcebl»!«

fton: »om 14. ©ept. bt« 1. Dft. In Sfeftal. 7. Slimeebtolfton:
»om 15. Slptil bf« 2. SWat fn Sffiadenftabt.

c. Äabte« bet ®eniebataidone unb bet Snfantetfcpfonnfete bet

Sanbwctjt. SBataftlon Wt. 6 unb Snfantetfcpfonnfete bet 6. ©f«

»fpon »om 6. bf« 13. Dft. fn SBtugg; SBataftlon Wr. 8 unb

Snfantetfeplennfete ber 8. ©fofpon »om 6. bl« 13. Dfl. in
SBtngg.

E. ©pejfalfutfe. gut bfe SBüdjfenmadjer bet ®enft«
batafOene Wt. 3, 6 unb 7 (3lu«jug) fufjefpoe In bfe Sffiaffen«

fabtft (n SBern.

Slnmerfung. ©fe SBildjfenmad)« unb Sltbeit« be« ©enfe»

bataftton« Wt. 5 tüden mft ffjtem SBataidon ein.

©ie ©djlöffer unb Sffiagnet bei SBataidone Wt. 3, 6 unb 7

madjen itjren otbenttfäjen Sffileb«ljolung«fut« «ft im Saljte 1886
mft ben Sltbeltetn bet SBataidone Wt. 2, 4 unb 8.

F. Sanbwetjtfnfpeftionen. ©eniebataidon Wi. 1,

SWannfdjaft be« Äanton« ©enf am 25. ©ept. in ©enf; SWann»

fdjaft bet anbetn Äantone am 26. ©ept. fn Saufanne; Wt. 2,
SWannfdjaft be« betnlfdjen 3"ta, inbegriffen biejenige be« ®enfe«

bataidon« Wt. 3, am 24. ©ept. fn Saoanne«; Wt. 2, SIRann«

fdjaft bet anbetn Äantone am 26. ©ept. fn Saufanne; Wt. 3

(mft Säuinafjme b« tm 3ura wobnenben SWannfdjaft) am 28.

©ept. fn SBern; Wt. 4, ©appeuttompagnfe am 28. ©ept. fn

SBetn, Sßontonntettompagnie am 21. ©ept. tn Slatau; Wt. 5 am

21. ©ept. fn Slatau; Wt. 6 am 6. Dft. (n Sütidj; Wt, 7 am

5. Dft. in 5ffif«t«tf)ui; Wc. 8 am 5. Dft. In «Bettfnjona.

6. Sanitat.
1. SWeoljfnaUStbttjeftung.

A. SBetfuife unb Weftutenfdjuten. SBetfut« füt
bfe beutfd) fpredjenben Wefruten be« 2., 3. unb 4. ©fsfpon««

fteffe« »om 7. bl* 18.SWätj fn SBetn; Weftutenfdjuten füt jwei
©rituelle obig« Wefruten »om 18. SWätj bi« 23. Slptil in
SBafel; füt ein ©tltttjeil obfger Wefiuten »om 18. SWätj bl« 23.

Slpril in gtelbutg; SBotfur« für bie italienffdi fpredjenben We«

fluten be« 8. ©fofpon «fteffe« »om 3afjtgang 1884 unb 1885,
»om 23. SWätj bf« 3. Slpril fn Sugano; Weftutenfdjule füt obige

Wettuten »om 3. Slpril bf« 9. SWai in Sugano; SBotfut« füt
bie Wettuten be« 5. unb 6. ©f»tpon«fielfe« »om 25. «Sprit bf«

6. SWaf fn SBafel; Weftutenfd)ule füt etn ©tlttttjetl obiger We«

fruten »om 6. SWai bi« 11. Suni in SBafel; für jwef ©ritt«
ttjeflt obig« Weftuten »om 6. SWal bf« lt. 3unf fn Sürid);
SBorfut« für bie ftanjöpfdj fpiectenben Wettuten be« 1., 2. unb

8. ©f»ffton«freffe« »em 13. bf« 24. 3u«t in grelburg; Welru«

tenfdjule für ein ©rftttljett obfget Weftuten »om 24. Sunt bf«

30. Sult In gtelbutg; für »wet ©rittfyile obfget Weftuten »om

24. Sunf bi« 30. 3ufi fn SBafet; SBotfut« für »it beutfd) fpte«

djenben Weftuten be« 7. unb 8. ©t»tpon«fieife« »om 14. bf« 25.

©ept. fn Sütfd); Weltutenfcfjule füt efn ©tftttbell obig« We.

ftuten »om 25. ©ept. bl« 31. Oft. fn 3üridj; für jwei ©ritt«
ttjefte obfger Wefruten »em 25. ©ept. bf« 31. Dft. tn SBafel.

B. Sffi(ebettjotung«furfe. a. Dpetation««Sffiiebetfjo<

tungafutfe. Äut« füt ältere SWilltätätjte, beutfdj, »om 15. bi«

29. SWätj in Sütfd); Äur« füt ätteie SWftltärärjte, beutfdj, »om

12. bi« 26. Slptil in SBern; Äut« füt ältere SWilltätätjte, ftan«

jöpfdj, »om 13. bf« 27. ©ept. tn ®enf.
b. 3lm6ulance« unb Äotp«fanftät«petfonal. 3. ©(»fpon. Slm«

butancen Wt. 11 unb 15, ba« ©anftäwpetfonat ber Snfanterie«

SBtfgaben Wt. 5 unb 6 unb be« ©djüfjenbatattton« Wr. 3 mit
Slu«na$me ber SBata(llon«ärjte, fowte bet 4 Jüngften Sffiättet Jebe«

SBataidon«: SBotfut« füt DfPjiete unb Unteroffijiere »om 3. bi«

13. ©ept., SWannfdjaft »om 6. bl« 13. ©ept. in Jperjogenbudjs

fee; gelbübung mit ben -Brigaben Wt. 5 unb 6 »om 14. bi«

18. ©ept.
5. ©ioipon. Slmbulancen Wt. 22, 23, 24 unb 25, ba«

©anftät«p«fcnal bet güftlfetbatatllone Wr. 49 bl« 60 unb be«
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1. (GenIvMthetlung »om 2. bi« IS. Sept. In Wange» a./A.z
2. (VerwaltungS»)Abthetlung vom 3. bt« 18. Sept., wovon etn

Détachement zu Ambulaicen Nc. 22, S3, 24 und 2S in Otte»;
Linientrain mtt seinen KorpS und Stäben. 6. Division.
Tratnbataillon Nr. 6. 1. (Genie.) Abtheilung »om 23. Juli bis 12.
Aug. tn Winterthur; 2. (Verwaltungê>)Abthetlung »om 12. bis
27. Aug. in Winterthur, wovon ein Détachement zu Ambulancen

Nr. 29, 30, 34 und 3d »om S. bl« 20. Mai tn Zürich; Linien,
train »om Id. bis 28. Juli in Winterthur. 7. Division.
Trainbataillon Nr. 7. 1. (Genie.)Abihetlung »om 3. bt« 13.

Juli in Aarau; 2. (Verwaltung«.)Abtheilung vom 20. Aug. bi«

4. Sept. tn St. Gallen; wovvn ein Détachement zu Ambulanben

Nr. 31 und 32 tn St. Gallen; Linientrain »om 7. bi« 20.
Aug. In St. Gallen.

Landwehr. ». Felkarttllerie. 8vm»Batterte Nr. 4 (Svlothurn)
»om 10. bt« 17. Juni in Thun; «om.Batterle Nr. 6 (St-
Gallen) vom 1. bis 8. Okt. In Frauenfeld.

b. PvsitlvnSartillerie. 4. Abtheilung. PositionSkompagnien

Nr. 1 und 2 (Zürich) »om 14. bt« 21. April In Thun. d. Ab

thetlung. Positionskompagnie Nr. 8 (Appenzell A..RH.) und Nr.
9 (St. Gallen) vom 21. bt« 28. April tn Thu».

Spez ialkurse. Kurs für HülfS-Jnstruktoren und

HSlfe>Jnftrukt«ren»Aspiranten, »vm 10. Januar bis 28. Februar
in Thun. SchießkurS für Offiziere der Artillerie (tn Verbindung
mit der Artlllerte-Unterofstzlerschule) »om 24. März bl« 9. April
tn Thun.

Hufschmiedku'se sowie Satllerkurse werden in den Feldartillerie-
und den Armeetratn-Rekrutenschulen, ebenso Schlofferkurse in
der Feldartillerie- und der PositionS-Artillerte-Rekrutenschule
eingerichtet werden, nach Maßgabe wte Hufschmied-, Sattler, und

Schlosserrelruten in die etnzelaen Schulen einrücken werden, wobei

vorbehalten bleibt, solche Rekruten aus den Schulen des etnen

Waffenplatzes zu betreffendc» Speztolkursen in gleichzeitigen

Schulen anderer WaffenplStze beizuziehen.

5. Genie.

OfstzierbilduugSschule. Vom 7. Okt. bi« 10.

Dez. (in Verbindung mit der Artillerie-Offizierbildungsschule) tn

Zürich.

«.Technischer Kur«. 1. Theoretischer Thetl: ».Für
höhere Offiziere de« Genie vom Id. bi« 23. März tn Thu»,
b. Für subalterne Offiziere de« Genie »om 20. Okt. bt« ,1.
Nov. tn Zürich.

2. Appltkatortscher Theil: Die Theilnehmer werden ablheilung«.
weise zu Arbeiten auf dem Terrain und dem Geniebureau

einberufen.

<Z. Rekrutenschulen, Sappeurschule für Rekruten der

DIvtsivnSkrelse 1—4 uud der Kreise 4 und d der 8. Division
KadreS vom 3«. Juni bis 29. Aug., Rekruten »om 9. Jult bis

29. August in Liestal. Sappeurschule für Rekruten der Divt-
sionSkreise S—3 mtt Ausnahme der Kreise 4 und d der 8. Dt»

vision KadreS vom 7. Mai bt« 6. Juli, Rekruten vom 16. Mai
bis «. Juli in Liestal. Pvntonnterschule für Rekruten sämmtlicher

Dtvisionskreise Kadre« »om 4. Aug. bi« 3. Okt., Rekruten »om

13. Aug. bt« 3. Okt. in Brugg. Pionnierschule für Rekruten

sämmtlicher Dtvisionskreise Kadres vom 7. April bis 6. Juni
Rekruten »om 16, April bi« 6. Juni in Brugg.

Anmerknng. Dle Büchsenmacher-Rekruten werden in die

entsprechende Schule der Infanterie »ach Zosingen beordert.

v. WiederholungSkurse. ». Geniebataillone de«

Auszuges. Bataillon Nr. 3 Sappeurkompagnie »om IS. April bis

2. Mai in Lieftal, Pontonnier-Kompagnie »om 10. bis 27. Juni
in Brugg, Pionnierkompagnie »om Id, Aprtl bis 2. Mat tn

Liestal. Bataillon Nr. d Vorübungen zum DlvifivnSzusammen»

zug »om 1. bis 12. Sept. tn Wangen a./A. Bataillon Nr. 6

Sappeurkompagnie »vm 14, Sept. bis 1. Okt. tn Liestal, Pon»

tvnnterkompagnie vom I. bis 18. Juli tn Brugg, Pionnierkompagnie

vom 22. Jult bi« 3. Aug. tn Brugg. Bataillon Nr. 7

Sappeurkompagnie vvm IS. April bt« 2. Mai tn Wallenstadt,

Pvntvnntcrkompagnie »vm 1. bi« 18. Juli und Pionnierkompagnie

»om 22. Juli bis 8. Aug. in Brugg.

d. Jnfanteriepionniere des Auszuges. 3 Armeedivision:

sämmtliche Pionnière der Division, Vorübung zu den

Brigadeübunge», »om d. bi« 12. Sept. in Bern. S. Armeedivision:
sämmtliche Pionnière der Division, Vorübung zum Division»»

zusammenzug vom t. bis 12. Sept. tn Ol'en. 6. Armecdlvi-

fion: vvm 14. Sept. bt« 1. Okt. in Ltestal. 7. Armeedlvtsivn:
vom 15. April bi« 2. Mal in Wallenstadt.

«. KadreS der Geniebataillone und der Jnfanteriepionniere der

Landwehr. Bataillon Nr. 6 und Jnfantertepionniere der 6. Di»
Vision »om 6. bi« 13. Okt. In Brugg; Bataillon Nr. 8 und

Jnfanteriepionniere der 8. Division vvm 6. bi« 13. Okt. in
Brugg.

L. Speztalkurse. Für die Büchsenmacher der Genie»

bataillone Nr. 3, 6 und 7 (Auszug) sukzessive tn die Waffen»

favrik tn Bern.

Anmerkung. Dle Büchsenmacher und Arbeiter de« Genie»

baiaillon« Nr. S rücken mit Ihrem Bataillon etn.

Die Schlosser und Wagner der Bataillone Nr. 3, 6 und 7

machen Ihren ordentlichen Wiederholung«!«« erst Im Jahre 1886
mit den Arbeltern der Bataillone Nr. 2, 4 und ».

Landwehrinsxekttonen. Geniebataillon Nr. 1,

Mannschaft de« Kanton« Genf am 2d. Sept. in Genf; Mann»

schaft der andern Kantone am 26. Sept. tn Lausanne; Nr. 2,
Mannschaft de« bernischen Jura, Inbegriffen diejenige de« Genie-

baiaillon« Nr. 3, am 24. Sept. in Tavanne«; Nr. 2, Mannschaft

der andern Kantone am 26. Sept. in Lausanne; Rr. 3

(mtt Ausnahme der im Jura wohnenden Mannschaft) am 28.

Sept. in Bern; Nr. 4, Sappeurkompagnie am 28. Sept. tn

Bern, Pontonnterkompagnie am 21. Sept. tn Aarau; Nr. S am

2l. Sept. tn Aarau; Nr. 6 am 6. Okt. tn Zürich; Nr, 7 am

d. Okt. in Winterthur; Rc. 8 am S. Okt. tn Bellinzona.

6. Sanitiit.
1. Medizinal.Abthetlung.

Vorkurse und Rekrutenschulen. Vorkurs für
dte deutsch sprechenden Rekruten de« 2., 3. und 4. Division«,
kreise« vom 7. bts 18. März tn Bern; Rekrutenschulen für zwei

Drittheile obiger Rekruten »om 18. Mär, bis 23. April tn

Basel; für etn Drtttheil obiger Rekruten »om 18. März bi« 23.

Aprtl in Freiburg; Vorkurs für die italienisch sprechenden

Rekruten des 8. DivisionskreiseS »om Jahrgang 1884 und 188S,

»om 23. März bts 3. April in Lugano; Rekrutenschule für obige

Rekruten »om 3. April bts 9. Mai tn Lugano; Vorkur« für
die Rekruten de« S. und 6. Dtvtsiv»«kretse« vom 2d. Aprtl bi«

6. Mai in Basel; Rekruienschule für ein Dritttheil vbign Re»

kruten »om 6. Mai bt« 11. Juni in Basel; für zwei Dritt»
theile obiger Rckrutcn »om 6. Mai bi« lt. Juni in Zürich;
Vorkur« für die französisch sprechenden Rekruten de« 1., 2. und

8. Dtvisionskreise« vom 13. bt« 24. Juni in Freiburg; Rekru»

tenschule für etn Dritttheil obiger Rekruten »om 24. Juni bis

3«. Jult in Freiburg; für ,wet Driittheile obiger Rekruten vom
24. Juni bi« 30. Juli in Baselz Vorkur« für die deutsch spre»

chenden Rekruten de« 7. und 8. DivisionskreiseS »om 14. bi« 2S.

Sept. tn Zürich; Rekrutenschule sür ein Dritttheil obiger Re»

kruten »vm 2S. Sept. bi« 31. Okt. tn Zürich; für zwei Dritt-
theile obiger Rekruten »om 2d. Sept. bi« 31. Okt. tn Basel.

L. WiederholungSkurse. ». Operations-Wiederho»

lungskurse. Kur« für ältere Militärärzte, deutsch, »om Id. bts

29. März in Zürich; Kurs für ältere Militärärzte, deutsch, vom

12. bis 26. April tn Bern ; Kurs für ältere Militärärzte, fron»

zöfisch, «vm 13. bis 27. Sept. in Genf.
d. Ambulance» und KorpSsanitätSpersonal. 3. Division.

Ambulancen Nr. 11 und Id, das Sanitätspersonal der Infanterie»

Brigade» Nr. d und 6 und des Schützenbataillon« Nr. 3 mit
Ausnahme der Bataillonsärzte, sowie der 4 jüngsten Wärter jedes

Bataillon« : Vorkurs für Ofsiziere und Unteroffiziere vom 3. bi«

13. Sept., Mannschaft »vm 6. bi« 13. Sept. tn Herzogenbuch-

see; Feldübung mit den Brigaden Nr. S und 6 vom 14. bi«

l8. Sept.
S. Division. Ambulancen Nr. 22, 2Z, 24 und 2d, da«

Sanitätspersonal der Füsilierbatatllone Nr. 49 bi« 60 und de«
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©djüfjenbatalden« Wt. 5 mit 3lu«na$me bet S8ataldon*ätjte, fo«

wie bet 4 jüngften SDäit« Jebe« SBataftlon«: SBotfut« füt DfP»

jfete unb Untetofpjfete »om 3. bf« 13. ©ept., SWannfojaft »om

6. bt« 13. ©cpt. tn Dtten; gelbübung mit bet 5. ©loipon »om

14. bl« 18. ©ept.
6. unb 7. ©tofpon. Slmbulancen Wt. 29, 30, 34 un» 35,

ba« ®anftät«perfonal ber güpiletbatalttone Wt. 61 bl« 72 unb

be« ©djüjjenbatafdon« Wt. 6 mtt Slu«na$me bet !Bataltton«ätjte,

fowie bet 4 jüngften Sffiättet jebe« SBataftlon«: SBotfur« für DfP«

jtete unb Unteroffijiere »om 7. bf« 20. SWaf, SWannfdjaft »om

11. bf« 20. SWai tn Sütidj.
7. ©(»ipon. Slmbulancen Wt. 31 unb 32 unb ©anltätäpet«

fonal bet 3nfanterte«Wegtmentet Wt. 25 bf« 28 unb be« ©djüljen«
bataidon« Wt. 7 mit 9lu«naf)me ber -BatafdonSätjtc, fowfe bet

4 jüngften 'Sffiättet Jebe« SBataidon«: SBotfur« füt Dfpjfete unb

Untetofpjfete »om 15 bf« 25. Slug., SWannfdjaft »om 18. bi«

25. Slug. fn ©t. ©aden; gelbübung »em 26. bf« 28. Slug. mtt

bem Snfantetfe-Wegiment Wt. 28.

Wottj. S.a« nidjt ju bfefem Wegfment gebötenbe ©anftät«»

petfonat bet 3nfant«ie wirb am 26. Slug. entlaffen.
C. D f f i j t e t b f l b u n g «f dj u l e n. gut beutfd) fpte»

djenbe Stetjte unb «Spotpef« »om 25. SWärj bl« 23. Slpril In

SBafel; füt ftanjöpfdj fpredjenbe Slerjte unb Slpotbefet »om 1.

bi« 30. Sult fn SBafel; für beutfdj fptedjenbe Sletjte unb Sipo«

ujeter »om 2. bi« 31. Dtt. in SBafel.

D. Untetoffljterfdjulen. gut beutfd) fpredjenbe

Untetofpjteifdjül« »om 1. bl« 23. Slpril in gtelbutg; fütoeutfdj
fpiedjenbe UntetofPjletfdjüt« »om 20. SWat bi« 11. Sunt tn

Süifdj; füt ftanjöpfd) fptedjenbe UntetofPjletfdjül« »om 8. bi«

30. Sutf fn greiburg.
E. © pitalfurfe. SBom 8. 3an. bi« 24. 3uni unb (m

SRooembet unb ffiejetnb« in ben ©pitätetn ju ©enf, Eaufantte,

gtelbutg, ®t. Sntmet, SBetn, Sujern, SBafel, Äönigäfelben,

©djaftfjaufen, Sürfdj, ®t. ®aden, -§erf«au, Slltotf, C5&ut unb

Sugano.

2. S8eferfnär»Slbt$eilung.
A. Dfftjletbtlbungefdjule. SBom 19. 3uli bl« 23.

Sing, tn Sfjun.
B. Wefrutenfdjulen. ©ie SBetetinäte tjaben itjren We»

ttutcnbtcnft in ber gelbattidetie«Weftutenfdjule bc« betteffenben

S>f»fPon«fteifc« ju befteben unb pnb at« Statntefruten ju bc«

llelben, bewaffnen unb au«juiü|ten.
C. !Blebetfjolung«futfe gut SBetetinätofPjteie »om

9. bi« 22. Sluguft In Sbun.
D. § u f f dj m l e b t u t f e. Äaoadetie: $uffdjmicb.Wefruten

ad« Äantone (In SBctbinbung mit bet Äa»adctie«Wefrutenfd)utc
Slarau) »om 6. gebr. bi« 10. Slptil In Slatau. Slttlttetle: «§uf«

fd)mieb«Weftuten (pel)e ©pejiaffutfe bet Slttfltetfe).
7. iöerioaltnnflgtrnfifien.

A. Df fljletbltbungafdjule. SBom 20. SWäij bl«
25. Slptil fn Sfjun.

B. Unteiof ff jf erfdjuten. 1. ©djule füt Untetofpjfete
unb ©olbaten all« Sffiaffen »on bet 3., 4. unb 5. ©(»tpon »om
9. bi« 28. gebt, in S&un; 2. ©djute füt Untetofpjfete unb
©olbaten all« Sffiaffen »on »et 1. unb 2. ©(»fffon »om 2. bt«

2t. SWätj tn gtelbutg; 3. ©djule füt Untetofpjfete unb ©ol«
baten attet Sffiaffen »on bei 6., 7. unb 8. ©(»ipon »om 5. bf«
24. 3unf fn Sbut.

C. Df ff jfei fdjule. SBom 25. Slptil bl« 4. Sunt fn
!Ef)itn.

D. Weftutenfdjule. ©djule füt Wettuten fämuitlidjet
SBetwaltung«tompagnfen Äabte« pom 23. Sunt bf« 15. Slug.,
SRefiutcn »om 3. 3ult bl« 15. Slug. fn Sljun.

E.Sffitebettjolung«tutfe. SBerwaltung«fompagnteWt.3
(in SBctbinbung mit ber 5. unb 6. Snfantetlebtlgabe) »om 5.
bi» 18. ©ept. fn «#eijogenbiid)fee; i{Jecwaltung«fompagnle Wi. 5
(In SBetblnbung mit bet 5. ©i»ipon) »om 29. «3lug. bf« 18.
©ept. in Dlten; S8«waltung«tompagnie Wt. 6 »om 17. bl« 28.
8lug. ii, Süildj; SB«.oaltung«fompagnie Wt. 7 (In SBetbfnbung
mit ben 3tifant«(e«Wegfmentetn bet 7. ©f»(pon) »om 10. bf«
27. Slug. in ©t. ©allen.

8. Scntralftijulen.
Senttatfdjute 1 füt Dbetlfeutenant« unb Sieutenant« attet

Sffiaffen unb füt Slbjutanten »om 1. 3ulf bf« 12. Slug. in Sfjun;
Scntralfcfjule 2 füt £auplleutc attet SBaffen pom 12. SWärj bf«

23. Slpril fn Sfjun ; Senttalfdjule 3 füt SWaJore all« Sffiaffen

»om 28. SWat bf« 17. Sunf in ©enf.

9. SiniftonSüfinng ber 5. Strmeebioifuut.
©ie Stuppen tüden am ©djlufj bet SBotübung in bie Sinfe.

Beginn bet SWanö»« am 11. ©eptembet. Snfpeftfon bet ©f«

»fpon am 17. ©cptembet, (Sntlaffung fämmtlfdj« Stuppen am

18. ©eptembet, mit Sfu«nafjme be« ©fotffon«parf«, weldjet am
19. ©eptembet au« bem ©fenft tritt. Setrain bet SWanöser:

Slbfdjnitt jwifdjen Dlten«©olotl)utns$eijogenbudjfee.

— (Sie Slngfajretbung eine«? planes für ben »au eine«

SKttttäroermattungSgebänbeif) fft »om «Bunce«ratfj in »et

©Ifcung »om 17. Sannat befdjloffen wotben.

©utdj SBefdjtup »e« Watlonattatfje« »om 2#. ©ejember 1884
wutbe bet !Bunbe«rattj eingetaben :

1) -Bf« jur 3untfefpon efne betalttfite Äoftenbnedjnung für
ba« »otlfegenbe Umbauptojeft be« Snfctfpftatgebäube« einzubringen.

2) SBl« babin Sßlan unb Äoftenberedjnung aud) füt efnen Weu»

bau efne« SWflftätoctwattung«gebäube« »otjulegen.
3) gut ben galt, al« Umbau obet Weubaa auf ben Sptafc bc«

Snfelfpftal« ju fteben fommen, mit bem ®cmeinb«at$e bet ©tabt
SBetn bejüglidj bet neuen SBaulinie biejenigen SBeteinbatungen ju
tteffen, wonad) auf ben Seftpunft be« SBtjuge« bc« ptojeftlcten
©ebäube« audj jugletdj biejenigen baulidjen SBetänbetungen ab

©eite bet ©tabt au«gefütjit fein wetben, wetdje füt bie in Slu«»

ftdjt genommene ©twefterung unb SBeifdjönetung bet Snftlgaffe
«fotbctlfdj Pnb.

©ie »om Watlonalratf) ad 1 gewünfdjte Äoftenberedjnung fft
au«gearbeitet.

gut bie SluSfertfgung »on Spionen füt efne Weubaute auf bem

Setiafn be« Snfelfpftal«, weldje nebft ben Wäumen füt bte ganje
SWttttätvetwaltung aud) bie notbwenbigen Sofate füt bie elbgenof«-

Pfdje ©fdjftätte, bie SBaatenftatfftlt be« Sottbepattement* u. f. ».
enthalten follte, witb etne allgemeine Äonfuitenj unt« ben fdjwef«

jerifdjen Slidjfteften ftattpnben. ©lefdjjeftfg foden, bamit man pdj
ein genaue* SBflo über bie Uebetbauung bc« Äomptcre« bet 3»»

fel«Slegenfdjaft af« be« jwifdjen bemfelben uno bem SBunbe«tattj>

fyaufe gelegenen Settain« madjen fann, SBiojette übet ein auf
let-stetem ju erftedenbe« ©ebäube füt bie @(&ung«fäle bet elbge»

nöfPfdjen Wätfje unb füt ba« eibgenöfpfdje Sltdji» efn»etlangt
wetben. 3n ba« jut SBeutttjellung bet elngeljenbcn Sltbeiten ju
beftettenbe SBtel«gettdjt werben gewäf)lt bie Herten SBejencenet,

Sttdjiteft in Saufanne; SBtuntfdjtf, SfJtefeffot In Sütfd); Selfn,
Sltd)ltcft (n Weuenbncg; glüffget, Slbjunft be« efbgenöfpfcben

Dbetbaufnfpeflotat« in SBetn ;3a$n, Sltdjitcft fn SBetn; Äunfler,
»Batet, Slidjtteft in ©t. ®atten; ©egeffet, «trdjfteft in Sujetn.

— (Sie ^feröetatümStiergiituna) füi ba« »«floffent Saji
fp bepnftf» auf 1 gr. 80 ©t«. feftgefefct worben.

— Bitttd). (Sie Untjäunnng btS SdfernenfeofeS,) wetdje

»or biet 3afjten begonnen würbe, fod bfefe« 3af)t wftfffd) be»

enbet werben.

— (Sai ftenräbniß btS WaiotS Sännbttln) fanb am 13.

b. SWt«. fn Sütid) ftatt. SWan ettnnrtt ftd) nfdjt, tn Sürid) bei

einem Seidjenbegängnifj efne fo gtope Setbeiligung gefeljen ju fjaben.

— ((Sin SBeteran.) 3n Sütid) ftatb $«t ©ottftfeb SBui«

(inger. 3n fetn« Sugenb batte et al« Sieutenant in ben ftan«

jöpfdjen ©diwefjeitegfmentetn gebfent. ©le We»olution »on 1830

madjte feinet mitttärlfd)en Äattiete efn ©nbe. SWtt ff)m fod bet

jwettlet-jte Dfpjfet be« Wegfment« SBfeutcr ju ©rabe gettagen

wotben fefn.

— ((Sine Ittiiformlieferuna im Danton ©djttbj.) ®'e

Scitungcn beridjten folgenben fabeltjaft fdjcinenben SBorfad: 3n
biefem Äanton Ijatte ein Dfftjfer fn bet .§auptftabt eine« anbt«

ten Äanton« eine Unifotm beftedt. Ungfüdlfdjeiweffe fam ber

©djnefb« ju ft)m, um ffjn bte Unffotm anptobften ju faffen,

wofüt ffjm bie SBefjötbe au« ©nabe eine einmalige Jpauptgebü^t
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Schützenbataillon« Nr. d mit Ausnahme der Bataillonsärzte,
sowie der 4 jüngsten Wärter jede« Bataillons : Vorkurs für Offizien

und UnKroffizine »om 3. bis 13. Sept., Mannschaft »om

ß. bi« 13. Sept. in Ölten; Feldübung mtt der 5. Division vom

14. bi« 18. Sept.
6. und 7. Divistvn. Ambulancen Nr. 29, 30, 34 und 35,

da« Sanitätspersonal der Füsilierbataillone Nr. 61 bi« 72 «nd

de« Schützenbataillon« Nr. 6 mit Ausnahme der Bataillonsärzte,

sowie der 4 jüngsten Wärter jede« Bataillon«: Vorkurs für Ofsizlere

und Unterofstziere »om 7. bis 20. Mai, Mannschaft »om

11. bt« 20. Mai in Zürich.
7. Division. Ambulonccn Nr. 3l und 32 und Sanitätspersonal

der Infanterie-Regimenter Nr. 25 bt« 28 und de« Schützenbataillon«

Nr. 7 mtt Ausnahme der Bataillonsärzte, sowie der

4 jüngsten Wärter jedes Bataillons: Vorkurs sür Ofsiziere und

Unteroffiziere »om 15 bi« 25. Aug., Mannschaft »om 18. bis

25. Aug. tn St. Gallen; Feldübung »vm 26. bt« 28. Aug. mit

dem Infanterie Regiment Nr. 28.

Notiz. Tas nicht zu diesem Regiment gehörende Sanitätspersonal

der Infanterie wird am 26. Aug. entlassen.

O. Offizterbildungsschulen. Für deutsch

sprechende Aerzte und Apotheker »om 25. Mär, bis 23. April in
Basel; für französisch sprechende Aerzte und Apotheker »om 1.

bi« 3«. Jult in Basel; sür deutsch sprechende Aerzte und
Apotheker vom 2. bis 31. Okt. in Basel.

0. Untervffizterschulen. Für deutsch sprechende

Unterofsizterschüler »om 1. bts 23. April in Freiburg ; für deutsch

sprechende Unteroffizierschülcr »om 20. Mai bi« 11. Junt in
Zürich; für französisch sprechende Unleroffizierschüler »om 3. bi«

30. Juli in Freiburg.
L. S pi talkurse. Vom 8. Jan. bis 24. Juni und tm

November uud Dezember in den Spitälern zu Genf, Lausanne,

Freiburg, St. Immer, Bern, Luzern, Basel, Königsfelden,

Schasthausen, Zürich, St. Gallen, Herisau, Altorf, Chur und

Lugano.

2. Veierinär-Abtheilung.
Offizterbtldung,schule. Vom 19. Jult bis 23.

Ang, in Thun.
S. Rekrutenschulen. Die Veterinäre haben ihren Re»

Kulendtenst tu der Feldartillerie-Rekrutevschule deê betreffenden

Divistvnskreise« zu bestehen und sind als Trainrekruten zu
bekleiden, bewaffnen und auszurüsten.

O. Wiederholungskurse Für Vetertnärofsiziere vom
S. bi« 22. August in Thun.

0. H u s s ch m t e d k u r se. Kavallerie: Hufschmied-Rekruten
aller Kantone (tn Verbindung mit der Kavallerie-Rekrutenschule
Aarau) »°m 6. Febr. bis 10. April tn Aarau. Artillerie:
Hufschmied-Rekruten (siehe Sxeztatkurse der Artillerie).

7. Berwaltungstruppeu.
>. Offtzterbildungsschule. Bom 20. März bi«

2d. April tn Thun.
L. Unteroffizierschulen. 1. Schule für Unterossiztere

und Soldaten aller Waffen von der 3., 4. und 5. Division »om
S. bis 28. Febr. in Thun; 2. Schule für Unterossiztere und
Soldaten aller Waffe» von der 1. und 2. Division »om 2. bt«

2t. März tn Freiburg; 3. Schule für Unteroffiziere und Soldaten

aller Waffen »on der 6., 7. und 8. Division »om d. bt«
24. Juni in Chur.

«. Offizier schule. Vom 25. April bi« 4. Junt in
Thun.

».Rekrutenschulc. Schule für Rekruten sämmtlicher
VerwaltungSkvmpagnien KadreS »vm 23. Junt bts 15. Aug.,
Rckrutcn »vm 3. Jult bi« 15. Aug. tn Thun.

L. WiederholungSkurse. Vermaltungskompagnie Nr. 3
(in Verbindung mtt der 5. und 6. Jnfantcrtebrtgade) vom 5.
bis 1«. Sept. tn Herzogenbuchsee; BermaltungSkompagnle Nr. d
(ln Verbindung mit der S. Division) »vm 29. Aug. bi« 13.
Sept. tn Ölten; Vermaltungskompagnie Nr, 6 »om 17. bis 28.
Aug. i>, Zürich; BerwaltungsKmpagnie Nr. 7 (in Verbindung
mtt den Infanterie-Regimentern der 7. Division) »om 10. bi«
27. Aug. in St. Gallen.

8. Zentralschulen.
Zentralschule 1 für Oberlieutenant« und Lieutenant« aller

Waffen und für Adjutanten vom 1. Jult bis 12. Aug. in Thun;
Zentralschule 2 sür Hauptleute aller Waffen vom 12. März bis

23. April tn Thun; Zentralschule 3 für Majore aller Waffen

»vm 28. Mai bi« 17. Juni in Genf.

9. Divisionsüvnng der 5. Armeedivision.
Die Truppen rücken am Schluß der Vorübung in die Linie.

Beginn der Manövcr am 11. September. Inspektion der

Divisivi am 17. Scptcmber, Entlassung sämmtlicher Truppen am

18. September, mtt Ausnahme de« Dtvtsivnsparks, welcher am
19. September au« dem Dienst tritt. Terrain der Manöver:
Abschnitt zwischen Olten-Solothurn-Herzogenbuchsee.

— (Die Ausschreibung eines Planes für den Bau eines

MUUärverwaltungsgebäudes) ist »vm Bundesrath in der

Sitzung »om 17. Januar beschlossen worden.

Durch Beschluß de« Nattonalrathes »om 2-». Dezember 1884
wurde der Bundesrath eingeladen:

1) Bis zur Juntsession etne detaillirte Kostenberechnung sur

das vorliegende Umbcmprojekt des JnselsxttalgebäudeS cin^ubringen.
2) Bi« dahin Plan und Kostenberechnung auch für etnen Neubau

eine« Milttärverwaltungsgebäude« vorzulegen.

3) Für den Fall, als Umbau oder Neubau aus den Platz des

Jnselspttals zu stehen kommen, mit dcm Gemcinderathe der Stadt
Bern bezüglich der neuen Baulinle diejenige» Vereinbarungen zu

treffen, wonach auf den Zettpunkt de« Bezüge« de« projektirten
Gebäudes auch zugleich diejenigen baulichen Veränderungen ab

Seite der Stadt ausgeführt setn werden, welche für die in Aussicht

genommene Erweiterung und Verschönerung der Jnsclgasse

erforderlich sind.

Die »om Nattonalrath aà 1 gewünschte Kostenberechnung 1st

ausgearbeitet.

Für die Ausfertigung von Plänen für etne Neubaute auf dem

Terrain des Jnselspttals, welche nebft den Räume» für die ganze

Militärverwaltung auch die nothwendigen Lokale für die eldgenös»

stsche Eichstätte, die Waarenftatiftik de« Zolldepartements u. f. w.
enthalten sollte, wird etne allgemeine Konkurrenz unter deu

schweizerischen Architekten stattfinden. Gleichzeitig sollen, damit man sich

etn genaue« Bild über die Ueberbauung de« Komplexe« der

Insel-Liegenschaft al« de« zwischen demselben und dem Bundesrath»
Hause gelegenen Terrains machen kann, Projekte über ein ans

letzterem zu erstellendes Gebäude für dle Sitzungssäle der

eidgenössische» Räthe und für da« eidgenössische Archi» etnverlangt
werden. In da« zur Beurtheilung der eingehenden Arbeiten zu
bestellende Preisgericht werden gewählt dle Herren Bezencenet,

Architekt in Lausanne; Bluntschli, Professor in Zürich; Colin,
Architekt in Neuenburg; Flüklger, Adjunkt de« eidgenössischen

Oberbauinsxektorat« in Bern; Jahn, Architekt tn Bern; Kunkler,
Bater, Architekt in St. Gallen; Segesser, Architekt in Luzern.

— (Die Pferderationsvergütung) für das verflossene Jahr
tst desiniti» auf 1 Fr. 80 Cts. fcstgcsetzt worden.

— Zürich. (Die Umzäunung des Kasernenhofes,) welche

vor drei Jahren begonnen wurde, foll dieses Jahr wirklich
beendet merden.

— (Das Begriibuiß des Majors Wuuderly) fand am 13.
d. Mt«. in Zürich statt. Man erinnert sich nicht, tn Zürich bei

ctnem Leichenbegängnis) eine so große Betheiligung gesehen zu haben.

— (Ei» Veteran.) In Zürich starb Herr Gottfried But-
linger. In setner Jugcn» hatte er als Lieutenant tn den

französischen Schwetzerregtmentern gedient. Dte Revolution »on 1830

machte seiner militärischen Karriere etn Ende. Mtt ihm soll der

zweitletzte Offizier des Regiments Bleuler zu Grabe getragen

worden sci».

— (Eine Uuiformlieferung im Kanton Schwyz.) Die

Zeitungen berichten folgenden fabelhaft scheinenden Vorfall: In
diesem Kanton hatte ein Offizier tn der Hauptstadt eines anderen

Kantons eine Uniform bestellt. Unglücklicherweise kam der

Schneider zu ihm, um thn dte Untfvrm anprobtrcn zu lassen,

wofür ihm dte Behörde aus Gnade eine einmalige Hausirgebühr
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»on 150 gt. abnahm; babei wutbe iljm bemetft, bap et etgenb»

lid) 900 gt. fcätte jagten foden.

— (Ser folotbnrnifcbe aBntonaI»DfPaler«»erein) »er,

fammelt pd) ©onntag ben 25. Sanuat tn ©olotburn, womit

jugleid) bfe Sataidon«« unb Weglment«»«fammtungen be« 17.

Snfantettettglment« »erbuncen werben, ©ie Sagf«otbnung lau«

tet: SWorgcn« 10 Übt SBetfammlung bet DfPjiete be« 17. 3n=

fanterfrtegfment«; Sataidon«« unb Weglment*gcfdjäfte. 12 Uljx

SBetfammlung be« Äantonal«DfPjtci»»«ein« Im „3.fjutm": 1)
Wed)nung«ablage; 2) Sffiafjlen; 3) SBottiag »on SWajor Slb. 3ent:
©a« Uebungäbetadjement bet V. ©f»ipon bef ben Uebungen bet

VIII. ©i»fpon fm -§«bft 1884. 2 Utjt gemetnfdjaftlfdjc*

SWfttagtffen Im ®afttjof jum „©tetnen".
— (Ser oberaarganifdje DfftjterStteretn) mitb ©onntag btn

1. gebtuat. Waajmtttag« tjalb 2 Übt, Im ©aftbof jum »Ätcuj"
fn 8angentf)al fefne ^>aupt»erfammlung abbaltcn. SU« «£iaupt

ttaflanbum tft ein Soittag »on «Iperrn Dbetft Stnbfdjeblet »on

Sujern in 3tu«PdjJ genommen über ba« Stjcma: „©er neue

Surnu« bet Sffileb«l)olung*[urfc unb ba« mut1jmaplld)e SWanöotlr»

gebfet bet IV. unb VIII. ©loipon (mit «Bütttgung be« Setrain«

unb gcfdjidjtltd)« Wolljcn)." Slud) bfe Untetofpjfete unb ©ol«

baten pnb ju biefem fnteteffanten SBotttage eingetaben.

tt M 8 1 • X I.
granfreid). (ltebet©onntag«re»uen) fpridjt pdj

„La France militaire" »om 4. Sanuai b. 3- roie folgt au«:
©Ic ganje Seit be« Dfftjler« unb ©olbaten geljött bem ©taate.

©Iefc« fft jugegeben. ©odj man witb un« jugeftefjen, bap pe

wie bte übrtgen SWenfccjen ba« Wedjt baben, wenlgften« einmal

tn bet SBodje au«jututjen.
(§« gibt teinen $anbwetf« obet Jpanbarbelt«, fo elenb geftedt

man benfelben annebmen mag, weldjet be« ©onntag« nidjt bet

Wube pflegt.
Sffienn man »on bem ©olbaten »«langt, bap tt bie ganje

Sffiodje atbefte unb ben ©onntag nodj baju, fo übetfdjteftet man

ba« SWap, unb »«langt meljr Sltbelt, al* etlaubt tft.
Son bfefem ©epdjt*punft au* baben wir bfe ©onntag«tc»uen

immet getabett.

3n Sffiftflldjfelt waten bfefe Wesuen übetad auper ©ebtaud)

getommen.
SWft waljtem ©tftaunen tjaben wit erfaßten, bap b« S&txt

©enetal ©aoouft Pe neuetbing« fm 19. Sltmeefotp« obllgatoiifdj

gemadjt fjat. Sffift ljaben ju oft ©elegentjeit ben e$tenwetujen

©enetat ju loben, um Ijeute nidjt ju «fennen, bap et einen SWfp«

griff getfjan tjat.
©eine auftelbenbe Stjätfgfeft unb fefne Siebe jum Sffiafftnljanb«

wett $aben ttjn biefe« SWal ju weit gefütjtt. ©r felbft witb, wtt

ftnb übetjeugt, bab« nidjt jögern, biefe« felbft ju «fennen unb

Sefeble jutüctnetjmen, weldje, wenn genau au«gefüt)tt, ba«

19. Slimceforp« In weit ungünftlgeie Serljältniffe »eiferen wüt«

ben al« Jene be« SWutteilanbe«.*)

— (SW tnlfte twedjf el.) ©enetal ©ampenon bat feine

(Sntlaffung at* Äricg«minlftet »«langt; ©enetal Sewat tft an

feinet ©tede ju bem SBoftcn betufen wotben.' ©enetal Sewal

gilt at« au«gcjefdjnctet unb bodjgebffbetet Dfftjfet. Sil« SWilf«

täifdjtlftfted« etfteut et pdj eine« bebeutenben Wufe«.

— (©etotftung be« ©enetal« (Jampenon.)
©er SPtäPbent bet Wepublif t)at bem Ätleg«mfnfftct ©enetal

©amuenon in Slnbettadjt fetn« Setbfenfle ba« ©toptteuj bet

(Sf)ienlegfon »ertletjcn.

Stalten. (Watlonate« ©djt ep w ef en.) ©fe Wegfe«

tung fft mtt ben bi«b«lgen Wefultatcn be« nationalen ©djfcp«

wefen«, namcntltcf) wa« bfe Sljrilr.abme bet Seoöffetung bettffft,

nfdjt juftfeben. ©in an bfe ©fteftoten bei »etfdjfebenen Unt««

tld)t«anftalten be« Sanbe« getfcbtel« ©tlap fotbett biefelben auf,

(tjie ©djület auf bte mit bem ©efefee »om 15. Slptil 1883 ben

gtcquentanten bet nationalen ©djeibenfdjiepftänbe jugeftanbenen

Soitfyelle bejügltd) itjrer -§c«cgHenftpftld)t aufmetffam ju madjen

unb pe jum Sefudje betfelben anjuclfcn. ©fe Wegfetung tjat

fern« angeotbnet, bap an ben Spceen, tedjnifdjen Snftituten unb

SWtttetfdjulcn wäbrenb be« Surnunterrldjtc« aud) übet bie Se»

Jdjaffenrjett, Snftanbfjaltung un» ben ©ebraud) be« Dtbonnanj«
gewebte« Unterridjt ertljellt wetbe unb jwar unter petfönffdj«

Sctantwettung ber ©fteftoten biefet Slnftalten. 3ebe betfelben

witb tjleiju »om Ärleg«mlnlfterlum mit einem ®ewetjte bett>eitt.

Pajot Paul üun&erltj.

SDie ©ajotten rollen tn'§ frifdje @rab,
(gtnen brauen Äameraben legt man f)tnab

3ttr eroigen 3tu|', ein treues Slut,
@o fetter unb frot) einft, fo feft unb gut,

(Sin feexi »on @o!b!

äöte tadjte fo fonnig baä Seben SDiäj an —
Sefct bift SDu ein armer, fttCter 3Jtann —
äöie t)ocJj fctjlug SDem feexi einft beim fd)netten diitt,
feeut geljen bie Stoffe gav matten ©djrttt

£ur füllen ©ruft!

Sßoljl mar audj S)ir ntdt)t erfpart ber ®ram,
SDa SDir ber lob SDein SiebfteS naljm;
SDodt) tro^teft SDu bem gerben ©ctjmerj
Unb bannteft Ijinab iljn in'3 ftarfe feexi

3118 bie spfüdjt SDid) rief,

911.3 junt legten jtöljttdjen ffteiterjug
SDetn BraoeS Sftofj buvcf)'§ Sanb SDicjt) trug.
3e|t §ebt au§ bem Sügel ber ftarfe Zob
SDen. tapfevn, ber feinem (Sdjmerä gebot,

SDen 3teiter§mann.

üiul)' fanft! — dlun füllet auf baä ©rab,
Gütnen brauen ÜJtann legt Stjr Ijinab.
Sötög' fo bie (Srbe leidjt SDir fein,
SBie roir in Siebe benfen SDein.

^aljr' rooljl, -Äamerab!
T. S.

SJericfjtitjMng.
Sn Wr. 3 ber „SWilltär«3tg." fodte e« am ©djluffe ber Sltbeit

„Weuetungen tm S ewa ff nu n g « wefen" fjefpen:
„gottfefeung folgt."

3n bet gleidjen Wummet ift bet Wejenpon bet „(Sterne nt.
© dj (c p t b e o t i e" »on ©mtt Saufet ba« Äottefponbenj«
Seidjen W. beijufügen.

*) ©a« 19. Sltmeefoip« beftnbet pd) nämlld) In Sltgerten.

©. W.

Anbang zum Taschenkalender
für schweizerische Wehrmänner.

Da uns vom Augenblick an, da das Militär-Schul-
tableau pro 1885 vom Bundesrath festgestellt worden,
so zahlreiche Begehren umgehender Zusendung obigen
Anhangs, welcher dieses Schultablean enthalten wird,
zugegangen sind, dass wir nicht Alle einzeln beantworten
können, sehen wir uns genöthigt, die Herren Besteller
hier darauf aufmerksam zu machen, dass der Anhang
auch die Armee-Eintheilung pro 1885 zu enthalten pflegt
und daher nicht gedruckt werden kann, bevor auch
letztere erfolgt ist, ganz abgesehen davon, dass es
selbstverständlich ein Ding der Unmöglichkeit ist, am gleichen
Tage, an welchem der Bundesrath seinen Beschluss ge-
fasst hat, auch den Anhang gedruckt und geheftet
herauszugeben. Sobald er fertig ist, werden wir sein
Erscheinen hier anzeigen und die inzwischen
eingegangenen Bestellungen ohne Recharge expediren.

Verlag des
Taschenkalenders fllr Schweiz. Wehrmänner:

J. Haber in Frauenfeld.
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»on td» Fr. abnahm; dabei würd« thm bemerkt, daß er eigentlich

900 Fr. hätte zahlen sollen.

— (Der solothnrnische Kantonal-Offiziersverein) »er,

sammelt sich Sonntag den 2d. Januar tn Solothurn, womit

zugleich dte Bataillons» und Regimentsversammlungen de« 17.

Infanterieregiments verbunden werden. Die Tagesordnung lautet

: Morgens 10 Uhr Versammlung d«r Ofsiziere de« 17.

Infanterieregiments; Bataillons» und RegtmentSgeschäfte. 12 Uhr

Versammlung de« Kantonal»Offfzier«»crein« tm »Thurm" : 1)
Rechnungsablage; 2) Wahlen; 3) Vortrag von Major Ad. Jent :

Da« Uebungsdetachement der V. Division bet den Uebungen der

VIII, Division im Herbst 1384. 2 Uhr gemeinschaftliche«

Mittägigen im Gasthos zum „Sternen".
— (Der oberaargauische Offiziersverein) mird Sonntag den

1. Februar, Nachmittag« halb 2 Uhr, tm Gasthof zum »Kreuz"

in Langenthal seine Hauptversammlung abhalten. Al« Haupt

traktandum ist ein Vortrag »on Herrn Oberst Btndschedler von

Luzern in Aussicht genommen über da« Thema: »Der neue

Turnus der WiederholungSkurse unk, daê muihmaßliche Manövrir»

gebiet der IV. und VIII. Division (mit Würdigung de« Terrain«

und geschichtlicher Notizen)." Auch dte Untervssiziere und Sol'
date» sind zu diesem interessante» Vortrage eingeladen.

A « s l a n d.

Frankreich. (lleberSonntagSrevuen) spricht sich

„I^a ?ranos rnilltkirs" »om 4. Januar d. I. wie folgt au«:
Die ganze Zeit de« Offizier« und Soldaten gehört dem Staate.

Dlese« ist zugegeben. Doch man wird un« zugestehen, daß sie

wie die übrigen Menschen da« Recht haben, wenigstens einmal

tn der Woche auszuruhen.

E« gtbt keinen Handwerker «der Handarbetter, so elend gestellt

man denselben annehmen mag, welcher de« Sonntag« nicht der

Ruhe pflegt.

Wen» man »on dem Soldaten »erlang!, daß er die ganze

Woche arbeite und den Sonntag noch dazu, so überschreitet man

da« Maß, und »erlangt mehr Arbeit, al« erlaubt tst.

Von diesem Gesichtspunkt auS haben wtr die SonntagSrevue»

immer getadelt.

In Wirklichkeit waren dtese Revuen überall außer Gebrauch

gekommen.

Mit wahrem Erstaunen haben «tr erfahren, daß der Herr
General Davoust sie neuerdings tm ,9. Armeekorps obligatorisch

gemacht hat. Wtr haben zu oft Gelegenheit den ehrenwerthen

General zu loben, um heute ntcht zu erkennen, daß er einen Miß»

gitff gethan hat.
Setue aufreibende Thätigkeit und seine Liebe zum Waffenhand»

werk haben thn diese« Mal zu weit geführt. Er selbst wird, wtr

sind überzeugt, daher nicht zögern, diese« selbst zu erkennen und

Befehle zurücknehmen, welche, wenn genau ausgeführt, daS

19. Armeekorps tn weit ungünftigne Verhältnisse versetzen wür»

den als jene »eS Mutterlandes.*)

— (M in iste rw e chse l.) Genual Campenon hat seine

Entlassung als Kriegsminister verlangt; General Lewal tst an

setner Stelle zu dem Posten berufen worden. General Lewal

gilt als ausgezeichneter und hochgebildeter Ofsizter. Als Mtlt»
tärschrtftsteller erfreut er sich eines bedeutenden Rufes.

— (Dekortrung de« General« Campenon.)
Der Präsident der Republik hat dem Kriegsminister General

Campenon tn Anbetracht setner Verdienste da« Grvßkreuz der

Ehrenlegion verliehen.

Italien. (Nationale« Schießwesen.) Dte Regie»

rung ist mit den bisherigen Resultaten des nationalen Schieß»

Wesen«, namentlich wa« die Theilnahme der Bevölkerung betrifft,

ntcht zufrieden. Etn an die Direktvren der verschiedenen Unter«

richt«anstalten de« Lande« gerichteier Erlaß fordert dieselben auf,

thre Schüler auf dte mtt dem Gesetze »vm IS. Aprtl 1883 den

*) Da« 19. Armeekorp« befindet sich nämlich tn Algerien.
D. R.

Frequentanten der nationalen Scheibenschießstände zugestandenen

Vortheile bezüglich ihrer HeercSdienstpsltcht aufmerksam zu machen

und sie zum Besuche derselben anzueife^n. Dte Regierung hat

ferner angeordnet, daß an den Lyceen, technischen Instituten und

Mittelschulen währcnd des Turnunterrichte« auch über die

Beschaffenheit, Instandhaltung und den Gebrauch des Ordonnanz»

gcwehreS Unterricht ertheilt werde und zwar unter persönlicher

Verantwortung der Direktoren dieser Anstalten. Jede derselben

wird hierzu »om KriegSrnintsterium mit etnem Gewehre betheilt.

Major Paul Wunderly.

Die Schollen rollen in's frische Grab,
Einen braven Kameraden legt man hinab

Zur ewigen Ruh', ein treues Blut,
So heiter und froh einst, so fest und gut,

Ein Herz von Gold!

Wie lachte fo sonnig das Leben Dich an —
Jetzt bist Du ein armer, stiller Mann —
Wie hoch schlug Dein Herz einst beim schnellen Ritt,
Heut gehen die Rosse gar matten Schritt

Zur kühlen Gruft!

Wohl war auch Dir nicht erspart der Gram,
Da Dir der Tod Dein Liebstes nahm;
Doch trotztest Du dem herben Schmerz
Und banntest hinab ihn in's starke Herz

Als die Pflicht Dich rief,

Als zum letzten fröhlichen Reiterzug
Dein braves Roß durch's Land Dich trug.
Jetzt hebt aus dem Bügel der starke Tod

Den tapfern, der seinem Schmerz gebot.

Den Reitersmann.

Ruh' sanft! — Nun füllet auf das Grab,
Einen braven Mann legt Ihr hinab.

Mög' fo die Erde leicht Dir fein,
Wie mir in Liebe denken Dein.

Fahr' wohl, Kamerad!
1?. S.

Berichtigung.
In Nr. 3 der ,Mtlitär»A,g." sollte cS am Schlüge der Arbeil

«Neuerungen im B e w a f f n u n g S w e se n" heißen:
»Fortsetzung folgt,"

In der gleichen Nummer tst der Rezension der »Element.
Schteßtheorie' »on Emtl Lanfer daS Korrespondenz-
Zeichen W. beizufügen.

^lldtms sum Vssoklsnkslsllilsr
lör 8vdvs.2er.80de VedrMnner.

Os, uns vom ^uAendliLk au, à» àus Allitîir 8«Kn1»
t»ble»n pro 1885 vom LnnàesratK lestZestellt voràen,
so 2S,Qlreiene LeZsnren umgsksnclsi' AusenàunA «dizsn
^.ubanAS, velvker àieses Ledultablesu eutbultsn virà,
«uZeZanAsn sinà, àass vir niobi, ^.lls einzeln beantvortem
Können, seken vir uns AsnötKiZt, àie Herren Besteller
disr àarant' autmerksam 2N maone», àuss àer ^ndanA
auek àie Krmss-tkîntnellung pro ILLS «u entdslten pke^t
nnà ciaker nivbt AectruoKt vsràen Kann, devor anen
letütsre srtoiZt, ist, As»? aizgeseken àavon, class es selbst-
verstäuctliek ein OiuZ àer IInmöSiiebKeit ist, am AleieKen
LkA«, an veienem àer LnnciesratK seinen Lesebluss AS-
tagst trat, aueb clsn ^.ntmnA KecirnoKr, unci Aedet'tet
Keràv.s2U!zebert. Lobutci er t'erti^ ist, vsràsu vir sein
Lrsebeinsn bier au^eiZen uuà àie inöviseben einAS»

Zauberten LestellunKeu obus KeeKarZs expeàiren.
Vorlag clos

IssoKenKsIencle« il» svk«s!z. «skrmîlnner:
5. Under in rrkuenlelck.
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